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auf das mit dem 1. October d. J. begonnene neue 
Quartal der 5 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations? Preis für die Zeit vom 1. 


October his Ende December 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl, für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 6 

Abonnements auf einzelne Monate (o 

Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Alte. berechnet. | 


Amtlicher Theil. 
Kundmachung. 
Laut Eröffnung Sr. Excellenz des Herrn Staats „France“ findet hierin einen Widerſpruch, in dem esſauch um die neuerworbenen Länder handelt, in denenſthungen, die wahrſcheinlich darauf gegründet waren, 


N. 3680/pr: 


miniſters vom 4. Detober 1866 3. 5904 haben Se. unmöglich ſei, daß der König von Venezien 


eſitz er⸗ 


es noch mancher vorläufigen Regelungen bedarf, eheſdaß Se. Majeſtät dem König von Preußen von den 


£ k. Apoſtoliſche Majeſtät mit A. h. Entſchließungſgreife, ſo lange nicht die Abſtimmung erfolgt iſt. Nunſzu jenen Arbeiten geſchritten werden kann. Dann Aerzten der Gebrauch der Seebäder von Oſtende noch 


moto. Ischl 3. October 1866 allergnädigſt auzuordnenſwerden aber die Formalitäten der Abſtimmung min⸗ 
geruht, daß die mit den Verordnungen vom 28. undſdeſtens 10 Tage in Anſpruch nehmen. 


30. Mai 1866 Nr. 66 und 67 des Reichsgeſetzblattes 
und in Folge A. h. Entſchließung vom 10. Juli 1866 
mit der Kundmachung des nieder Fiterr. Landes⸗Ge⸗ 
neral⸗Commandos vom 26. Juli 1866, So wie durch 
verſchiedene andere Kundmachungen einzelner Militärs 
befehlshaber während der Dauer der letzten Kriegs- 
verhältniſſe verfügten Ausnahme » Beftimmungen von 
den allgemeinen Geſetzen mit dem heutigen Tage in 
den betreffenden Theilen des Reiches außer Wirkſam— 
keit zu treten haben. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. f i 
Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions-Präſidinn 
Arakau, am 4. October 1866. 


Obwieszczenie. 


Aus Berlin wird der „Times“ gemeldet, daß ie 
Unterhandlungen gwijchen v reugen und Sachſen 
anfänglich, jo lange dieſelben Direct zwiſchen König 
Wilhelm und König Johann ſtattfanden, für Letzte⸗ 
ren günſtig waren. Jetzt aber iſt ein Umſchlag er⸗ 
folgt und Preußen beſteht feſter als je auf der 
Uebergabe des Königſtein, ehe die weiterenzlünter⸗ 
handlungen ſtattzufinden hätten. N 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ zu wiſſen glaubt, werden drei 
neue preußiſche Provinzen gebildet werden, 
Hannover, Heſſen und Schleswig⸗Holſtein, falls nicht 

a von erſterem Oſt⸗Friesland als beſondere Provinz 
bgezweigt wird. Wie mehrfach ber f würde 
die Provinz Heſſen in drei Regierungsbezirke zer⸗ 


Heſſen, Nieder-Heſſen, und einem Theile von Fulda 


ei 9 5 kung benommen war, ferner entnahm ſie den ihr ge⸗ 
fallen: 1. Kaſſel, aus den bisherigen Provinzen Ober. wordenen vertraulichen Mittheilungen, daß der Bei⸗ 


dürften auch die Vorarbeiten für die Wahlen ſelbſit für den Herbſt augerathen war. Se. Majeftät haben 
eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen. Augenblick⸗ jedoch auf jede Badecur für dieſes Jahr verzichtet.“ 
lich läßt ſich daher noch gar nichts Beſtimmtes über Ein europäiſcher Congreß iſt in der ver⸗ 
den Zeitpunct der Wahlen und der, Einberufung des gangenen Woche abgehalten worden. Mitglieder des 
Parlaments ſagen, jedenfalls aber kann kein allzu Hauſes Rothſchild aus allen Städten, wo dieſe weit 
früher Termin dafür ins Auge gefaßt werden, undſverzweigte europäiſche Großmacht ihren Sitz aufge 
aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die Vorarbeiten geſchlagen hat, waren in Iſchl verſammelt. Der Zweck 
nicht vor dem Wiederzuſammentritt, des preußiſchender Zuſammenkunft war, wie erzählt wird, ſich über 
Landtages beginnen können. ns ein neues Programm der Finanzpolitik zu vereinigen, 
Die Commiſſion des mecklenburg ſchen Land⸗ das den in Europa jüngſt eingetretenen Veränderun⸗ 
tages hat bereits ihren Bericht in Angelegenheiten des gen gegenüber zur Anwendung gebracht werden ſoll. 
norddeutſchen Bündniſſes erſtattet. Sie erwog, daß Die Frankfurter Rotſchilds, die mit dem Entſchluſſe nach 
es ſich gegenwärtig nur noch um die nothwendigen Iſchl gegangen waren, zu erklären, daß ſie Frankfurt 
Folgen bereits eee handle, auflaufgeden und einen Ort in der Schweiz als Mittel- 

che den minder mächtigen Stauten jede Einwir⸗ punct ihrer Operationen wählen wollten, find dort 
anders beſtimmt worden, fie werden Frankfurt behaup⸗ 
ten. Dagegen ſoll man darüber einig geworden ſein, 
tritt zu den von Preußen geftellten Bedingungen eine daß kein Mitglied des Hauſes mehr ein Generalcon- 


pa 
— 


Wedle uwiadomienia Jego Eksceleneyi p. Ministraſſo wie den Kreiſen Biedenkopf und Vöhl beſtehend z zwingende Nothwendigkeit ſei, inſofern hierdurch allein ſulat führen fol. 


stanu z dnia 4 b. m. do J. 5904 raczył Najjaśniejszy 
Pan' najwyższćm postanowieniem z daty Ischl dnia 3 
b. m. najłaskawićj rozporządzić, ażeby wyjątkowe usta- 
nowienia, podczas ostatnich wypadków wojennych za- 
prowadzone, bądź to rozporządzeniami 2 dnia 28 i 50 
maja 1866 r. nr. 66 i 67 dzien. praw państwa, bądź 
wskutek najwyższego rozporządzenia z dnia 10 lipca 
r. b. obwieszczeniem komendy generalnej Niższćj Au- 
siryi Z dnia 26 lipca 1866 r., badz innemi ogłosze - 
niami dowódzców wojsk wydane, z dniem dzisiejszym 
(w dotyczących częściach państwa obowiązywać przestały. 
(6 się niniejszóm do publicznéj podaje wiadomości. 
Z Prezydyum e. k. Komisyi Namiestnictwa. 


Kraków, dnia 4 października 1866. 


„Se, t. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. September d. J. dem Polizeicommiſſaͤr der 
Krakauer Polizeiireetton Johann Brutzyńefi tarfrei den Tir 
tel und Rang eines Polizeiobercommiſſate allergnädigſt zu ver 
lethen geruht 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 5. October. 


Der oͤſterreichiſch-italieniſche Friedensver⸗ 
trag, deſſen am 3. d. erfolgte Unterzeichnung wir bee 
reits meldeten, umfaßt 24 Artikel nebſt 2 Additional⸗ 
artikeln, welchen ein Protocoll angeſchloſſen iſt. 


2. Wiesbaden, dem bisherigen Herzogtbhum Naſſau, die Großherzege die Unabhängigkeit und Integrität 
mit dem Kreiſe Wetzlar; 3. Frankfurt, zuſammen⸗ des Landes bewahren; demzufolge ſchlägt bie Som» 
gelegt aus dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt, miſſion folgende Beſchlußfaſſung vor: „Die ſtändiſche 
der kurheſſiſchen Provinz Hanau mit einem Theile Zuſtimmung dazu zu erklären, daß, die hohen Pe 
von Fulda und den früher baieriſchen Bezirken, derſgierungen ſich an der Feſtſtellung eines Bundesver⸗ 


Nach der „Neuen freien Preſſe“ ſind die Verhand⸗ 
lungen mit Freiherrn von Beuſt wegen deſſen Ein» 
tritt in's Miniſterium des Aeußern eventuell als Un, 
terſtaatsſeeretär dem Abſchluſſe nahe. 


Landgrafſchaft Homburg, dem Bezirke Rödelheim und 
dem naſſauiſchen Amte Höchſt. Dagegen werden die 
kurheſſiſchen Kreiſe Schmalkalden dem Regierungsbe— 
zirke Erfurt und Schaumburg dem Regierungsbezirke 
Hannover, das Oberam! Meiſenheim dem Regietungsbe— 
zirke Koblenz zugetheilt. Die neue Provinz Heſſen 
wird 1.387.000 Einwohner zählen, von denen unge— 
fähr 552.000 auf den Kaſſeler, 342,000 auf den 


faſſungsentwurfs betheiligen und denſelben dem zu 
berufenden Parlamente zur Berathung vorlegen.“ — 
Daran knüpfte indeß die Commiſſion gleichzeitig mehre Unter dem Titel: „Die Preußen in Prag“ 
Wünſche. Zunächſt wird verlangt, daß die Competenzſerzählt die „Prager Zeitung“: Auch das k. k. Haupt⸗ 
der Bundesgewalt reſp. des Parlaments auf keinen zollamt erfreute jid nicht weniger als ſiebenmal Der 
Fall über jene Gegenſtände hinausgehen ſolle, welche Beſuche der Preußen. Dieſelben galten zunächſt den 
in dem preußiſchen Entwurfe vom 10. Juni als in dortigen Caſſen. Vorſichtsbalber hatte man jedoch 
dieſe Competenz fallend aufgezählt erſcheinen, Fernerſſämmtliche Depoſiten nach Pilſen und Linz in Sicher⸗ 


Frankfurter und 493.000 auf den Wiesbadener Re-ſſoll überhaupt als Grundſatz aufgeſtellt werden, daß 
gierungsbezirk kommen dürften. Die neue Provinzſdem Bun desparlament keine Einwirkung auf die Ver⸗ 
Hannover wird 1,925,000, Schleswig⸗Holſtein (mitſfaſſungsverhältniſſe der Einzeluſtaaten zuzuerkennen 
Lauenburg) 1,009,000 Bewohner zählen. ſei. Demnach werde auch die Frage, ob und unter 
Frankfurt, ſchreibt man der „Pr.“ von dort, wirdjwelchen Bedingungen der Anſchluß Mecklenburgs an 
nicht nur der Sitz eines Ober-Präſidiums, ſondernſden Zollverein ſtattzufinden habe, von der freien Zur 
auch der einer Provinzial⸗Regierung werden, da vonſſtimmung der Stände abhängig bleiben müſſen. Die 
Berlin aus der Regierung in Hanau die Nachrichiſreete Parlamentswahlen auf Grund des Reichswahl⸗ 
zugegangen iſt, ie möge ſich für einen Ueberzug amlgejeged findet die Commiſſion ſehr bedenklich und 


J. Oetober 1867 nach Frankfurt bereit halten. Se- hält dafür, daß bei den Wahlen zu dem künftigen 
nator Bernus hält ſich einige Tage in unferer Stadtſdefinitiven Parlamente eine andere Grundlage auge⸗ 
auf und hat aus allen Schichten der hieſigen Bevöl- nommen werden müſſe; nur die Erwägung, daß das 
kerung die ſprechendſten Beweiſe der Anerkennung für demnächſt zuſammentretende Parlament einzig zur 
ſeine Haltung den preußiſchen Generalen gegenüber. Berathung des Verfaffungsentwurſes berufen werde, 
erhalten. Der Ex-⸗Senator hat den Proteſt mit einer konnte die Commiſſion bewegen, dieſe Bedenken für 
Motivirung unterſchrieben, worin geſagt wird, daß das jetzt fallen zu laſſen. Die Landesfürſten ſollen aus⸗ 
in der Denkſchrift Geſagte nicht die Summe allerſdrücklich gebeten werden, bei der definitiven Feſtſtel⸗ 
Gründe enthalte, welche für die Vergewaltigung ge⸗lung der Bundesverfaſſung die Garantie der beſte⸗ 


Die Summe, welche Italien zu zahlen hat, ſchreibtſgen Frankfurt angeführt werden könnten. Seit Ein 
ein Wiener Correſpondent der „Bohemia“, wurde für leitung der Unterlagung gegen das Frankfurter Jour⸗ 
dieſes mit 87½ Millionen Lire italiane feſtgeſetzt. nal wegen Abdruck des Senatsreverſes will man hier 
Davon iſt ein Fünftel drei Monate nach Abſchluß desſan allen Beamten eine große Zurückhaltung in Aeu⸗ 
Waffenſtillſtandes, der Reſt aber in 20 Monaten und ßerungen über die neue Ordnung der Dinge bemerkt 
zwar in zweimonatlichen Raten zu bezahlen. In Florenz haben. Nach und nach wächſt die Zahl derjenigen, 
ſoll man nicht gehofft haben, ſo billigen Kaufes davon welche die Haltung der Frankfurter den preußiſchen 
zu kommen und iſt daher dem Herzog v. Grammont|Occupanten und Einverleibern gegenüber ſehr ſchmerz— 
und dem Baron Werther für ihre Intervention nichtſlich empfinden. Man braucht die Ruthe doch nicht 
wenig dankbar. Eine ungelöſte Frage bildet die An⸗ zu küſſen, die uns ſchlägt! 

gelegenheit der venezianiſchen Südbahnſtrecke. Nach! Das Patent über die Einverleibung Frankfurts 
der Analogie der lombardiſchen Bahn hätte auch das ſſoll den neueſten Nachrichten aus Berlin zufolge nicht 
Eigenthum dieſer Bahn in die Hände der italieniſchen vor Mitte October zu erwarten ſein. Bis dahin wird 
Regierung überzugehen, wogegen auch diesſeits im auch erſt die Deputation von Berlin zurückkehren. 
Prineipe gar keine Einwendung gemacht wird. Nur Ein ſehr beſtimmt auftretendes Gerücht will wifjen, 
weigert ſich die italieniſche Regierung die Verpflich⸗ daß Senator Dr. Müller zum lebenslänglichen Ober⸗ 
tung der Zinſengarantie in jo hohem Grade zu über (bürgermeiſter von Frankfurt unter dem Titel gehei⸗ 
nehmen, wie fie die kaiſerliche Regierung dieſer Bahn mer Oberregierungsrath deſignirt | 
gegenüber eingegangen iſt. Ja Florenz behauptet man, werde derſelbe auch 


henden Landesverfaſſuug durch die Bundesgewalt in 
geeigneter Weiſe herbeiführen zu wollen. Eine Mino⸗ 
rität der Commiſſion hat das Separatvotum abyer 
geben, der Landtag wolle den Regierungen ein weite⸗ 
res Vorgehen auf Grund des Bündnißvertrages vom 
21. Auguſt geradezu widerrathen. — Am 1. trat Die 
Landtagsverſammlung zuſammen, um über dieſe An⸗ 
träge Beſchluß zu faſſen. Der Commiſſionsautrag 
wurde durch Aeclamation angenommen. 

Der Abſchluß der Unterhandlungen über den Bei⸗ 
tritt des Herzogthums Meiningen zum Nord⸗ 
deutſchen Bunde wurde in dieſen Tagen erwartet 
und dürfte, der „Prov.⸗Corr.“ zufolge, bereits er: 
folgt ſein. g 

In Mainz werden nach dem „Fr. J.“ noch im 
Laufe dieſer Woche die Commiſſare der Staaten des 
ehemaligen 


Deutſchen Bundes ihre Geſchäfte mit der 
ei, wahrſcheinlich Abſchätzung und Auseinanderſetzung des gemeinſchaft⸗ 
zum lebenslänglichen Mitgliedeſlichen Beſitzes der Feſtung beginnen. Als Bevollmäch⸗ 

daß ein Ertragniß von 30.000 Lire per Kilometer des Herrenhauses berufen werden. Bei der Geſchmei⸗ſtigte Oeſterreichs und Preußens werden die dort ale 


beit gebracht und die angelangten Frachtſtücke ſo gut 
als möglich verborgen. Die Preußen konnten ſohin 
nichts anderes confiseiren, als eine Anzahl — Lands 
karten, wie solche in jedem Zollamte zur Orientirung 
der Beamten dienen. Am 12. Juli um die Mittags- 
zeit drangen die Preußen in das Monturscommiſſions⸗ 
gebäude, in die Militärtiſchlerei und in die Militär⸗ 
bäckerei ein. Ohne die Uebergabe der Schlüſſel Sei⸗ 
tens des Magiſtrates abzuwarten, ergoß ſich die beute⸗ 
gierige Sol dateska, nachdem fie die Thore gewaltſam 
erbrochen, in das Innere der ausgedehnten Gebäude. 
Ueber die Art und Weiſe, wie der Feind in den Be⸗ 
fig der dort maſſenhaft aufgehäuften ärariſchen Gü⸗ 
ter gelangte, erzählte die Fama allerlei. Im Publi⸗ 
eum wurde mehr als eine Stimme laut, daß hier 
zugleich der abſcheulichſte Verrath ſeine Hand im 
Spiele haben mochte. Die überwiegende Mehrzahl der 
Vorräthe fiel in Feindes Hand. Man ſchätzt die Zahl 
der dort confiscirten Schuhe allein auf 40.000, au⸗ 
ßerdem wurden noch eine ſehr bedeutende Anzahl an⸗ 
derer Montursgegenſtände, unverarbeitetes Leder, Sat⸗ 
tel, Riemzeug, Röcke, Beinkleider, wollene Leibjacken, 
Torniſter, Wäſchſtücke, rohe Leinwand, Feldflaſchen 
u. |. w. eine Beute der Plünderer. Die Gegenſtände 
wurden theils einzeln, theils in Ladungen fortgeführt 
und zum Theil unter die Soldaten vertheilt. Die 
Verſchleppungen dauerten mit Unterbrechungen etliche 
Tage. Um welche Spottpreiſe die vom Staate oft 
mit ſchweren Opfern angeſchafften Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände pier verſchleudert wurden, davon gibt der Um⸗ 
ſtand Zeugniß, daß ein Paar Stieffleten oft um 30 
Neukreuzer losgeſchlagen wurde. Ein Mantel koſtete 
durchſchnittlich 1 fl., ein Paar Hoſen 40 kr., 500 
Nägel 20 kr. u. |. w. 

Der am 19. October zur Verhandlung gelangende 
Preßproceß gegen den Redacteur Zander, ſchreibt 
man dem „Frdbl.“ aus München, 2. d., nimmt 
jetzt ſchon die größte Aufmerkſamkeit aller Stände 


in Anſpruch, da der Angeklagte eine beträchtliche An.“ In Rzeszow fand am 4. d. aus Anlaß des glore 
zahl Militärs als Entlaſtungszeugen aufrief. Beiſreichen Namensfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät une 
dieſer Gelegenheit ſpielt eine Stelle aus der Bro- ſeres allergnädigſten Herrn und Kaiſers um 9 Uhr Bore 
ſchüre: „Der Bundesfeldzug in Baiern“, eine Haupt- mittags ein ſolennes Hochamt in der Pfarrkirche Statt, 
rolle, welche beſagt, daß General v. d. Tann beijwelchem das k. k. Militär, alle Behörden und Autoritäten, 
einer Zuſammenkunft mit General v. Manteuffel dem-das Munieipium, der Lehrkörper mit der Schuljugend und 
ſelben völlig ungehinderten Durchzug durch den Speſ⸗ſein beſonders zahlreiches Publicum aller Stände beiwobne 
ſart zugeſichert habe, während es nur einer geringenſten und ſich im inbrünſtigſten Gebete für ein langes glück, 
Macht von Seite Baierns bedurft hätte, denſelbenſliches Wohlergehen und für eine ſegensreiche Erfüllung derſals ! ( i 
für die Preußen fajt unmöglich zu machen. Die mehr gnädigen Intentionen des angebeteten Monarchen vereinten. ſchiren fortan durch die Stadt, eine große Zahl be⸗ 
als überraſchende Sicherheit, mit welcher der „Volks- Zur Verherrlichung der Kirchenfzier wurde ven Dilettanten rittener preußiſcher Officiere in der ſüdweſtlichen Ecke 
bote“ ſowohl Angriff auf Angriff gegen v. d. Tannſeine ſehr gelungene Kirchenmuſik aufgeführt. (i des Marktplatzes theilt Befehle aus und erwartet ges 
ſchleuderte, als auch jetzt vor das Schwurgericht ver.“ In Tarnow wurde zur Feier des Allerhöchſten Na. ſpannt die Nachrichten vom Kampfplatze. Die preu⸗ 
wiejen, noch feſter auf feinen Angaben und, wie erſmensfeſtes Sr. k. Apostolischen Majeſtät des Kaiſers am iſchen Truppen durchſchlagen die Dächer der niedri⸗ 
ſagt, Thatſachen ſich ſtützt, laſſen voraussetzen, daß 4. d. in der Kathedralkirche um 10 Uhr Vormittags ein gen ſüdlichen Häuser, um auf die Anhöhen zu feu⸗ 
der mit dem Preßgeſetz wohl vertraute Redaeteur esffeierliches Hochamt durch den hochwürdigen Biſchof abge- ern. „Die Lichtfänge die ſer ſüdlichen Häuſerreihe ſind 
beinahe darauf anlegte, die Sache vor das Vol ks⸗ halten. Bei demſelben waren außer den politiſchen alleſvon öſterreichiſchen Kugeln zerſchoſſen, die nördliche 
gericht zu bringen. ſonſtigen Gerichts und Finanzbehörden vertreten, wie auch Reihe dieſer Häuſer auf dem Marktplatze und in den 
das geſammte k. k. Offizierscorps, die Gymnaſial- und Gaſſen wird von öſterreichiſchen, von den ſüdlichen, 
Normalſchuljugend. Nebſtdem war das dort ſtationirtedie Häuſer um das Dreifache überragenden Höhen 
Jäger-Bataillon in voller Parade ausgerückt. Nach dem geſchoſſenen Kugeln getroffen. Die Einwohner ziehen 
Schluſſe des Hochamtes und Abſingung des Tedeums ſich beängſtigt in die innerſten geſchützten Räume der 
wurde bie Volkshymne angeftimmt. : Häuſer zurück. Weinende Kinder umarmen die blei⸗ 
f chen Mütter. Das Gewehrfeuer, vermiſcht mit ein— 
zelnen Kauonenſchüſſen, dauert fort. 

Nach 11 Uhr, nach ungefähr einer Stunde des 
Kampfes, nehmen die preußiſchen Truppen eine ent— 
ſchieden feindliche Haltung gegen die vollſtändig ru— 


Achtzig Tage in preußiſcher Gefan- 
; genſchaft. 
Vom Trautenaner Bürgermeiſter Tr. H. Roth. 
II. g 


Bereits werden Wagen requiriit, um verwundete 
preußiſche Officiere fortzuſchaffen; das ſchöne, fein 


Die officielle Turiner Zeitung meldet, daß Herr 
Maneardi, Generaldirector des öffentlichen Schul⸗ 
weſens, nach Paris abgereiſt ſei, um die Unterhand⸗ 
lungen in Betreff der Vertheilung der paͤpſtlichen Schuld 
wieder aufzunehmen. Dieſe Unterhandlungen waren 
bereits ſo weit gediehen, daß nur noch der Modus 
der Zahlung zu regeln war, als der Baron Rieaſoli 
als unumgaͤngliche Bedingung die vorläufige Anertene 
nung des Königreichs Italien durch den Papſt ver» 
langte. Es ſcheint, daß die italieniſche Regierung ſich 
eines Beſſeren beſonnen hat, um nicht Gefahr zu laufen, 
daß die Räumung Roms durch die franzöſiſchen Trup 
pen hinausgeſchoben werde. 7 

Wie man der „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt, wird Der 
Botſchafter Graf Sartiges aus Rom abberufen 
und durch Baron Banneville, politiſchen Director 
im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten er⸗ 
jegt werden. Dies waͤre in ſofern nicht ohne Wich⸗ 
tigkeit, als Herr v. Banneville ein entſchiedener Ver- 
theidiger der weltlichen Macht des Papſtes iſt. Man 
ſpricht noch von andern Modifieationen, welche une 
mittelbar nach der Ankunft des Marquis v. Mouſtier 
in Paris im diplomatiſchen Corps ſtattfinden würden; 
Herr Benedetti würde in Berlin den Baron von 
Malaret aus Florenz zum Nachfolger und den Bot⸗ 
ſchafterpoſten in Conſtantinopel erhalten (vergl. Paris). 

In Holland, wo in der Regel tiefe politiſche 
Windſtille herrſcht, iſt, wie erwähnt, die zweite 
Kammer aufgelöſt worden. Ueber die Urſache dieſer 
Maßregel verlautet, es handle ſich lediglich um Die 
Einführung des in Frankreich herrſchenden Syſtems 
der officiellen Candidaturen. Der König ſchwanke 
noch und er habe alle Urſache dazu, da Niemand 
wiſſe, wie das Land einen ſolchen Staatsſtreich auf— 
nehmen werde. Dazu muß noch erwähnt werden, daß 
die Kammer mit dem Miniſterium den heftigſten 
Streit hatte wegen der Colonialpolitik; das Miniſte⸗ 
rium ernannte den früheren Colonialminiſter Myr 
zum Statthalter Oſtindiens. 

Der „Times“ wird berichtet, daß auf Candia 
der größte Theil der Inſurgenten die Waffen nieder, 
gelegt hat, und daß mehrere der compromittirteſten 
Führer die Erlaubniß erhielten, die Inſel zu verlaſ⸗ 
jen und ſich nach Syra einzuſchiffen. 

Der franzöſiſche Conſulatskanzler in Honolulu 
Herr Julius Dólvit und deſſen Frau find, wie Die 
„F. C.“ meldet, bei den letzten Unruhen von der Be— 
völkerung maſſakrirt worden. 

Zwiſchen Spanien und England iſt neueſten 
eine Differenz entſtanden. Spanien hat nämlich das 
engliſche Schiff „Tornado“ als chileniſchen Corſar 
mit Beſchlag belegt. Die englijde „Preſſe“ beſchäftigt 
ſich ernſtlichſt mit dieſer Angelegenheit und verlangt, 
daß die engliſche Regierung vollſtändige Genugthuung 
fordere. 

Die letzten in Paris aus Newyork eingelaufenen 
Nachrichten melden den Anſchluß der Unions-Regie⸗ 
rung an die franzöſiſch-engliſchen Vermittlungsverſuche 
zum Ausgleiche des Confliets zwiſchen Spanien und 
den ſüdamerikaniſchen Republiken, und aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach werden die Vorſtellungen der Pane 
kees in Lima und Santjago mehr ausrichten, als 
jene der Vertreter von England und Frankreich. Das 
ſpaniſche Cabinet hat, wie bekannt, die Vermittlung 
der Mächte nunmehr offieiell angenommen. 

Die „France“ ſpricht davon, daß ſich am 2. d. in 
Paris das Gerücht verbreitet habe, es ſei ein Morde 
Verſuch gegen den Präſidenten Johnſon zur 
Ausführung gebracht worden; man ſchrieb ſogar dieſer 
Urſache eine gewiſſe Baiſſe in den amerikaniſchen Fonds 
zu. Bis jetzt indeſſen iſt dieſe Nachricht, deren Urſprung 
nicht bekannt iſt, durch keine Depeſche beſtätigt worden. 


In der geſtrigen öffentlichen Sitzung des Krakauer 
Gemeinderathes, welcher der bisherige Bürgermeiſter 
der k. k. Statthaltereirath Herr Seidler präſidirte und 
53 Mitglieder beiwohnten (der Zuſchauerraum auf der[!4 » u 
Gallerie des Saales im „ Sächſiſchen Hotel“ war ziemlichſ bige, ſie verpflegende Civilbevölkerung an. Ich werde 
beſetz), wurde das durch Secretät Herrn Piotrowskiſvon zwei Soldaten zum Commandanten gerufen, der 
verleſene Protocol der vorigen Sitzung angenommen. Herrſam obbezeichneten Orte inmitten vieler berittener Pf: 
Vineenz Kirchmayer zeigt an, daß er eine unaufjchieb. ficiere ſtand; derſelbe hielt mir eine Piſtole vor die 
liche Reife angetreten habe. Der Worfigenbe bringt zu Stirne und ſprach zu mir: ad 
Kenntniß der Verſammlüng, daß die (bereits früher aus.“ „Sie Schurke haben uns in eine Falle 
führlich von uns erwähnten) Auträge des Hu. Gumplowiezſgelockt, ich hätte Luſt, Sie ſogleich zu er⸗ 
betr. bie Acciſe, Dr. Dietl's 4 Anträge betr. die oͤffent⸗ ſchie ßen.“ Ich antwortete ihm, ich wüßte nicht, 
liche Erziehung, weiter die in den Sectionen geftellten An [wie ich Sie hereinlocken konnte, da ich doch zu den 
träge betr. die ſtädtiſche Einquartierung ꝛc., einer ſpä.ſbereits auweſenden preußiſchen Truppen auf den Platz 
teren Tagesordnung vorbehalten bleiben. Herr Langielgerufen wurde. Er ſchwieg eine Weile, fragte mich 
ſtellt eine von anderen Mitgliedern unterſtützte Interpellation Im die Auswege aus kr. Stadt auf der ſüdlichen 
des beiläufigen Inhalts, daß die Stadt ihr Vermögen ver- Seite und entliez mich. Aus dieſem kurzen Geſpräch 
loren, vieles nicht wieder erlangen könne, ſeitdem der Frei. mußte ich entnehmen, bag der Kampf für die Preu: 
ftaat aufgehört; der Gemeinderath möge die diesfalls ein. en keinesfalls günjtig ſtehen müſſe, und ich dachte 
geleiteten Schritte bei dem Miniſterium wirkſamſt unter- bei mir, daß man für den vielleicht unvorſichtigen 
ſtützen. Der Vorſitzende macht darauf aufmerkſam, daß inſund übereilten Einmarſch nach Trautenau einen Mit⸗ 
dieſer Beziehung ein Dutzend Angelegenheiten zu bejpre,)|buldigen in meiner Perſon ſuchte, und ich zog in 
chen wären, dieſelben ließen ſich unmöglich detaillirt aus. Erwägung, ob es bei dieſer Sachlage für mich nicht 
einanderſetzen, höchſtens ſei hier eine kurz zuſammenfaſſendeſgerathener wäre, die Stadt zu verlaſſen; allein die 
Antwort möglich: Der Magiſtrat mit dem Ausſchuß Kat. Ueberzeugung, daß ich durch l Flucht einen blo⸗ 
ten 1860/61 eine Deputation der Herren Popiel, Seidler, ben Verdacht des Zuſammenwirkens von meiner Seite 
Dr. Strzelecki und Kirchmajer abgeſandt, welche von Sr. mit unſeren Truppen zur Thatſache ſtempeln und daß 
Majeftät dem Kaiſer in Audienz empfangen wurde; das bierdurch das Schicksal der Stadt Trautenau und 
Finanzminiſterium habe abgeſondert unterhandeln wollen Meiner Familie ein ſehr trauriges werden könnte, ließ 
und jet zugleich Richter in der Entſcheidung darüber ge.ſin mir den Entſchluß reifen, daß ich unter allen 
weſen, was Regierungs-, was ſtädtiſches Eigenthum ſei; Verhältniſſen freiwillig Trautenau nicht verlaſſe. 
man habe alſo einen Schiedsrichter gewünſcht; im virgan „ Bis dahin hörte ich von keiner Seite, daß der 
gangenen Jahre ſei die Sache ſchließlich, nachdem fie die Bevolkerung ein feindſeliger Act gegen die breubiſchen 
verſchiedenen Inſtanzen durchlaufen, von der Statthalterei[Truppen unterſchoben werde, allein bald mußte ich 
wieder dem Miniſterium unterbreitet worden (das Referatvon preußiſchen Soldaten vernebmen, daß die Bevöl⸗ 
hatte Dr. Strzelecki); es ſei unbekannt, wo die Sache kerung auf das preußiſche Militär; ſchieße. Man be⸗ 
jetzt liege. Darauf wird zur Tagesordnung übergegangen. zeichnete vor Wem die Dechantei, den Kirchthurm, 
Dieſeibe umfaßte folgende acht Angelegenheiten: Verpach. die Kirche, die Apotheke, den Gaſthof „zur Spitz“ in 
tung der Einhebung der Gebühr für Methproduction in der Obervorſtadt, päter den Gaſthof „zum weißen 
der Zeit vom 1. November l. J. bis Ende December Roß“, als die Gebäude, aus denen geſchoſſen werde. 
1867 (Referent Hr. Szutiewicz); Ertheilung eines Weder ich noch ſonſt Jemand von der Trautenauer 
dreimonatlichen Gehalts - Vorſchuſſes an den Marktcommiſ. Bevölkerung ſah oder hörte einen derartigen Schuß; 
farius Herrn Jezierski Ref. Dr. Koczynskihz Erſwobl aber ſteht der Beweis feft, daß ohne Veranlaſ⸗ 
mächtigung der 2. Sect. zur Verpachtung der nicht über 200 jung und ohn; erſichtlichen Grund von preußiſchen 
3 fl. ö. W. Jahreszins tragenden kleineren ſtädtiſchen Real. Soldaten von dem Platze und den Gaſſen aus in die 
täten aus freier Hand (Ref. Mieroszowski); Ausmitt. Häuſer und aus den Häuſern in die Gaſſen und 
lung eines Fonds für die Ausgaben aus Anlaß der Cho- Plätze geſchoſſen wurde. y AD 
era (Ref. Graf Wodzicki); Anweifuhg von 1000 fl. Ich frage nun, wie kann einem zurechnungsfähi⸗ 
öſtr. W. aus den ſtädtiſchen Fonds zum Ankauf von Le.ſgen Menſchen in Trautenau zugemuthet werden, daß 
bensmitteln für das Arbeits- und Verſorgungshaus (Ref.ſer zu einer Zeit auf die preußiſchen Truppen ſchieße, 
Hr. Bentkowski); Meſtätigung des Contracts mit demſwo die ganze Stadt und daren nächſte Umgebung 
Bildhauer Hrn. Molinkiewiez über Verzierung desſvon denſelben beſetzt iſt, wo viele Häuſer von oben 
Rathsſaales (Ref. Hr. Muezkowskih; Genehmigung derſbis unten von preußiſchen Soldaten wimmeln und 
Geſchäftsordnung des Gemeinderathes (Ref. Dr. Zybli⸗ wo an der Südſeite der Stadt ein heftiges Gefecht 
fiewicz); Aufnahme des Hrn. Adolph Moreau alsffortwährt — wahrlich, eine lo ungeſchickte, folgen. 
unbeſoldeten Corieepts-⸗Prakticanten des Magiſtrats (Dr. 
Koezylskih). 

1. Die erſte Section hat in einem 14 monatlichen Gon- 
tract bei Zahlung von 3016 fl. 50 kr. öſtr. W. Pacht 
Seitens der Methbrauer eingewilligt. Nach einer Debatte 
über die Interpretirung des $. 54, Abſ. 16 G.⸗St. betr. 
die Competeuz des Gemeinderathes, der Section, des Ma- 
giſtrats, wird der Antrag der Section auf Annahme der 
obigen Offerte von 3016 fl. 50 kr. genehmigt. 2. Der 
Vorſchuß für Herrn Jezierski wird in Anbetracht ſeiner 
dürftigen Umſtände bewilligt. 3. Der Seetionsantrag, den 
Magiſtrat nach §. 64, Abſ. 8 G.⸗St. zur Verpachtung 
der bis 200 fl. tragenden Realitäten vorbehaltlich der Ber 
ſtätigung der 2. Section zu ermächtigen, wird mit Majo— 
rität angenommen. 4. Bericht über Annahme eines Dar⸗ 
leihens von nicht über 6000 fl. öſtr. W. unter Verpfän⸗ 
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Zur Feier des Namensfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchenſſen und wird von Hrn. Seredynsfi unterſtützt, der ſpondenz der „Breśl. Ztg.“ Nr. 299 aus Liebau vom 
Majeſtät unferes allergnädigſten Herrn und Kaiſers Franz lieber ½ pCt. mehr zu geben räth, bleibe nur das Geld 29. Juni 1866, in ihrem hierher gehörigen Theile 
Joſeph I. fand in Lemberg um 9. Uhr Morgens in der la-|in der Stadt. Dr. Zyblikiewiez wahrt die Freiheit reproduciren. Dieſelbe lautet: 
teiniſchen Kathedralkirche ein ſolennes Hochamt mit Tedeum des Magiſtrats in der Wahl, die von Umſtänden abhänge; „Nachdem die Einquartierungsangelegenheiten be— 
ſtatt. Se. Excellenz der hochwürdigſte Erzbiſchof Ritter das Geld ſei zu nehmen, wo es am billigſten. Eine freu-|endet, wird der Bürgermeiſter gefragt, „ob in der 
von Wierzchlejski celebrirte in Aſſiſtenz eines zahlrei. dig überraſchende Wendung nimmt die Diseuſſion durch Stadt oder Umgegend feindliches Militär ſei?“ Dr. 
chen Klerus die heil. Meſſe. Die Spitzen der Civil- undſdie fie abſchneidende Erklärung des Hrn. John, daß er|Notb, jo heißt der Bürgermeiſter, antwortete und ber 
Militärbehörden, der h. Landesausſchuß mit dem Land- die benöthigte Summe auf die Staatspapiere u. z. ohneſtheuerte, „daß unſere Leute nicht das Mindeſte zu 
Marſchall Fürſten Leo Sapieha, der Gemeinderath der Procent vorſchießen wolle. Das großmüthige Anbietenſ befürchten hätten“. In Folge deſſen rückten unſere 
Hauptſtadt Lemberg mit dem Magiſtrate, die Mitglieder wird natürlich mit Acclamation angenommen und der An- Truppen ein. Voran 2 Schwadronen Dragoner vom 
der galiziſchen Creditanſtalt und anderer Corporationen nebftltray des Referenten Grafen Wodzieki, der Magiſtratſerſten Regiment, welche im Trabe die Stadt durch— 
einer zahlreichen Menge Andächtiger aus allen Claſſen derſverpfändet die National ⸗Anleihe Obligationen unter denſreiten. Kaum find die Dragoner hinter der Stadt 
Bevölkerung wohnten dem Gottesdienſte bei, um den Se. günſtigſten Bedingungen, ſomit zum Beſchluß erhoben. Auffund kaum hat die Infanterie den Ring erreicht, fängt 
gen des Allmächtigen für Se. Majeftät den Kaiſer und Antrag des Hrn. Dr. Dietl danken ſämmtliche Mitglie-ſein furchtbares Schießen an. Von den platten Dä- 
das allerhöchſte Kaiſerhaus zu erflehen. Nach der h. Meſſeſder Hrn. John durch Erhebung von ihren Sitzen. chern herab, aus Fenſtern, Kellerlöchern u. f. w. flic⸗ 
wurde die Volkshymne geſungen. Die hieſige Garniſon war (Schluß folgt.) gen die Kugeln in die Reihen unſerer verrathenen 
während des Gottesdienſtes vor der Kathedrale in Parade ö Soldaten. Die Antwort, welche unſere Leute hier— 
aufgeſtellt und defilirte ſodann vor der Generalität. a auf ertheilen, kann jeder leicht errathen. Es wurden 


nicht für möglich halten, wenn ich es nicht ſelbſt et— 
lebt hätte. i 
Die preußiſchen Zeitungen, denen noch ein freier 
Verkehr mit Trautenau möglich war, nahmen nur 
falſche Nachrichten auf; richtige objeetive Darſtellun— 
gen werden in den Papierkorb geworfen. Ich will 
die vielen, ebenſo abgeſchmackten als lächerlichen, mich 
und den ſog. „Trautenauer Verrath“ behandelnden, 
nur die Käufer ſuchenden Flugſchriften in Proſa und 
Bänkelſängerweſen übergehen, allein wundern muß 
ich mich, wie ernſte Zeitungen in einer ſo ernſten 
Sache ſich zu Verbreitern ſo grober Lügen hergeben 
konnten und noch hergeben; fo z. B. ſtellt die „Leip. 
ziger Illuſtr. Ztg.“ vom 22. September l. J. die Bes 
theiligung der Bevölkerung von Trautenau am Kampf 
vom 27. Juni als eine Thatſache hin, und ich will 


ſchwere und allgemein geglaubigte Lüge würde ich 


in den Häuſern, auf den Slraßen u. ſ. w. Viele, 
Viele getödtet, Militär ſowohl wie auch Givilperfo= 
nen, denn letztere hatten ſich an dem Kampfe lebhaft 
betheiligt, zum Theil mit der Schußwaffe, als auch 
durch Gießen von ſiedendem Oel und Waſſer. 
„Während dieſer Zeit umgehen andere preußiſche 
Infanterie-Regimenter die Stadt und ftoßen auf der 


eingerichtete Haus des Fabrikanten Alois Haaſe wirdſentgegengeſetzten Seite auf öſterreichiſches Militär in 
als Lazareth improviſirt. Preußiſche Bataillone mar» ein eee sh 95,000 Mann.“ chiſch 


Ich habe nach dem Vorerzählen wohl kaum nöthig, 
zu bemerken, daß Jeże OW. LEM Liebauer Corre⸗ 
ſpondenz mindeſtens Eine Uuwahrheit enthält; 20 
diefelbe wurde mit Feuereifer verbreitet und überdie 
mit pikanten Zuthaten ausgeſchmückt. 

Das Merkwürdigſte in dieſem greulichen Lügen, 
gewebe „ft, daß viele dieſer Unwahrheiten der Trau⸗ 
tenauer Bevölkerung gegenüber am 27. Juni gar nicht 
behauptet, ſondern ſpäter an auswärtigen Orten von 
den Soldaten als Thatſachen erzählt wurden. Zu 
dieſen gehört das Begießen mit ſiedendem Oel und 
Wa fer. | | 

Das in einigen preußiſchen Blättern erzählte Mär— 
chen, daß meine Frau und meine älteſte Tochter ſich 
mit dem Oel- und Waſſergießen beſchäftigt haben 
ſollen, erregte ſeolbſt in den verfloſſenen traurigen Tagen 
in Trautenau und überall, wo der Bildungsgrad und 
die Herzens⸗ und Gemüthsbeſchaffenheit meiner Frau, 
ſowie der Umſtand bekannt iſt, daß ich nie eine Tochter 
hatte, die größte Heiterkeit. 

Es wurde mit großer Hartnäckigkeit behauptet, 
daß ich mit dem Bezirksvorſteber den preußiſchen 
Truppen vor die Stadt bei ihrem Einmarſche eutge— 
gengegangen bin; nun iſt es aber Thatſache, daß der 
Bezirksvorſteher bereits um 8 Uhr Früh Trautenau 
verlaſſen hat, und daß ich auf den Ringplatz zu den 
bereits eingerückten preußiſchen Trupven aus meiner% 
Wohnung geholt wurde; ferner, daß von dem Kirch— 
thurme geſchoſſen worden iſt, während doch der Thurm 
mehrmals von preußiſchen Truppen durchſucht und 
leer befunden wurde, und der fortan in der nächſten 
Nähe anweſende ſehr ehrenwerthe Stadtdechant mit 
den beiden Gaplänen und dem Real⸗Katecheten keinen 
Schuß vom Thurme gehört und keinen Civiliſten 
geſehen haben; ferner wurde der Kaufmann Raimund 
Lechner, welcher mich bei den vorhabenden Requiſitio⸗ 
nen auf das bereitwilligſte unterſtützte und, nach dem 
er ſeine eigenen Getränke an die preußiſchen Soldaten 
verſchenkt hatte, aus fremden Häufern für ſelbe Ge— 
tränke holte, von zwei Soldaten beſchuldigt, daß er 
auf ſie aus meiner Wohnung geſchoſſen 
habe. Der eine Soldat behauptete, daß 
ihn die Kugel beim Ohr geſtreift habe. Ich 
will dieſen tragiſchen Fall ausführlicher beleuchten. 

Der Kaufmann Lechner wohnte mit mir in Eiuem 
Hauſe zu ebener Erde. Der rückwärtige Theil des 
Hauſes im erſten und zweiten Stock war von preu— 
bifchen Soldaten beſetzt, welche gegen die ac 
Höben feuerten. Die ſaͤmmtliche Einwohnerſchaft des 
Hauſes ſuchte ihr Aſyl in einer gewölbten Kammer 
im erſten Stockwerke. Die vorderen Zimmer meiner 
Wohnung waren bereits öfters von preußiſchen Sol— 
daten durchſucht worden. In dieſe Zimmer wurde 
plotzlich von der Gaſſe aus durch preußiſche Soldaten 
eine Gewehrſalve abgefeuert, und gleich darauf ſtürzten 
mehr als 40 Soldaten in den erſten Stock hinauf. Lech⸗ 
ner war gerade während der Gewehrſalve im erſten Stock 
angekommen, ohne meine Wohnung zu betreten, und 
ſogleich ſprachen die beiden Soldaten die obbezeichnete 

eſchuldigung wider ihn aus. Der eommandirende 


Officier befahl ihn auf der Stelle zu erſchießen. Die 


Frau des Lechner und alle Anweſenden erklärten unter 
Flehen und Thränen ſeine Unſchuld, und es wurde 
endlich das erreicht daß er unter Kolbenſtößen und 
Mißhandlungen zum Oberſten geführt wurde; dort 
wiederholten dieſe zwei Soldaten ihre Beſchuldigung. 
Der Oberſt gab dem Lechner einen Fußtritt und be⸗ 
fahl, ihn ſofort zu erſchießen. "WY € 

Sechs Mann, denen ein Officier beigegeben ward, 
wurden beſtimmt, die Exeeution zu vollziehen. 

Der Zug ſetzte ſich in Bewegung und Lechner er: 
bat ſich, nur noch einmal ſeine Frau ſprechen zu dürfen, 
was ihm bewilligt wurde. i 

Die fait ohnmächtige Frau umklammert die Knie 
des Officiers und betheuert die Unſchuld ihres Gatten; 
währenddem traten aus den zunächſt aufgeſtellten Sole 
datenreihen zwei preußiſche Unteroifiriere hervor, welche 
erklärten, daß dieſer Mann in der bezeichneten Zeit 
aus dem erſten Stocke nicht geſchoſſen haben könne, 
weil er ihnen in demſelben Zeitpuncte in der Einfahrt 
zu ebener Erde Bier gereicht hat. 

Dieſe Ausſage beſtimmt den Offieier, den Kauf— 
mann Lechner mit den Entlaſtungszeugen zu dem Gen. 
v. Bonin zu führen. Die Unterofficiere wiederholten 
ihre Ausſage, der General fragte, ob Lechner eine 
Schußwaffe beſitze; er bejahte dieſes und bezeichnete 
das Behältniß in feiner Wohnung, wo er ſeinen, in 
einem zugeſchnallten Etui befindlichen Revolver a 
habe. Der Revolver wurde wohl verpackt und ins 
und auswendig ganz rein geputzt gefunden. Der 
General erklärte, daß aus dieſem Revolver nicht gejchofe 
fen wurde und daß Lechner freizugeben ift. 

Viele ähnliche Thatſachen könnte ich noch mitthei⸗ 
len, allein ich will, um nicht weitläufig zu werden, 
abbrechen. i 

Kein Civiliſt in Trautenau wurde mit einer 
Schußwaffe betreten; alle Männer, welche nicht mit 
Requiſitionen cher der Bewirthung der preußiſchen 
Truppen beſchäftigt waren, hielten ſich mit ihren Fa⸗ 
milien und Hausgenoſſen in kugelſicheren Räumen auf 
oder ſuchten mit ihren Familien und Hausgenoſſen au⸗ 
weniger beſetzten Puncten durch die preuß. Truppen zu“ 
entkommen. Eine Schaar von Männern, Weibern und 
Kindern, darunter der Schuhmacher Spiringer, welcher 
ein 2 Jahre altes Kind auf dem Arme trug und ein drei⸗ 
jähriges Kind an der Hand führte; wollte auf den 


Die Frau eines Brigadiers und ihre beiden Söhne 
wurden in's Feuer geworfen, worin ſie jämmerlich 
umkamen. Der Kampf in den Straßen war ſehr 
erbittert. Die Empörer warfen aus den Fenſtern 


z Feldern gegen Weigelsdötf entfliehen; ein preußiſcher (Klaulen, Kaſtelruth, Sarnthal und Schlanders) ent- ſer allen möglichen körperlichen und geiſtigen Anfor⸗ 
Soldatentrupp rief ihnen zu, umzukehren, feuerte jedochſſchädigt werden. rt 0 derungen ſeines mühſamen Amtes wird genügen kön⸗ 
in demſelben Augenblick auf die geängſtigten Leute, Wir erwähnten bereits, daß die Königin vonſnen. Auf weitere Einzelheiten können wir hier ſchick⸗ 
und der Schuhmacher Spiringer fiel todt zur Erde. Hannover am 27. Sept. die Reſidenz verlaſſen undſlilicher Weiſe nicht eingehen; doch geben wir das 

Eine Stunde ſpäter als man zu der Leiche ohne Ge- ſich nach der Marienburg begeben habe. In der Vor⸗Geſagte mit der vollen Detailkenntniß des vorliegen- Mobilien auf die Soldaten. 
fahr kommen konnte, fand man die Kinder bei ihrem ſtadt Linden hatte ſich ein Muſikchor aufgeſtellt, umſden Falles.“ 8 Ein in Palermo lebender Engländer ſchreibt 
todten Vater ſitzend; das ältere Kind ſagte: „Oerſder ſcheidenden Königin eine Ovation zu bringen, Die Nachricht, daß der Kaiſer Napoleon ſchon inden „Times“ über die dortigen Borfälle folgende 
Vater ſchläft!“ allein ein Piket preußiſcher Soldaten verhinderte die- (der erſten Hälfte Oetober in St. Cloud wieder ein⸗ Details: Sonntag den 16. Mittags drangen die erſten 
g ſelbe. Aus den umliegenden Ortſchaften waren betreffen jol, gab, wie die „Franzöſiſche Correſpondenz“ Inſurgentenbanden in die Stadt. Ihre Bewegungen 


r RAZA rittene Bauern erjdhienen , um der hohen Frau dasſmeldet, in Paris auf's Neue Anlaß zu beunruhigen.ſchienen ziemlich planlos, ein paar hundert Soldaten 
chi * » Geleite zu geben; indeß auch gegen dieſe Ehrenbe- den Gerüchten über den Geſundheitszuſtand desſrichtig verwendet, hätten der ganzen Sache ein ſchnel⸗ 
Defierzeisbifche Monarchie. zeigung wurde eingeſchritten. Unmittelbar nach der Staatsoberhauptes. Man behauptete, der Kaiſerſles Ende machen können, aber es ließ ſich keiner der⸗ 


Wien, 4. October. Das Namensfeſt des Kaiſers Abreiſe der Königin wurde die Schloßwache vonſhabe ſich in Biarritz einem Empiriker anvertraut, ſelben ſehen. Ebenſo wurde, mit Ausnahme eines klei⸗ 
wurde heute in feſtlicher Weiſe gefeiert. Um 9 Uhrſpreußiſchen Truppen bezogen und die Schilderhäuſerſund die von dieſem angeordnete Cur jet von nichts⸗ 'nen Gefechtes zur Vertheidigung der Wache, keine 
Morgens wurden in der Alſerkaſerne, im Arſenale, und Fahnenſtangen wurden ſchwarz⸗weiß angeftrichen. weniger als zuträglicher Wirkung geweſen. Auch er⸗Nationalgarden » Uniform bemerkt. Am Montag ber 
in der Joſephſtädter Cavallerie-Kaſerne und in der Anonyme Briefe circuliren in der Reſidenzſtadt Han-|regt es Bedenken, daß die amtliche Preſſe über denſſetzten die Inſurgenten viele Puncte der Stadt und 
Stiftkaſerne Kirchenparaden abgehalten, an welchen nover, welche vom Theaterbeſuch abmahnen, weil man Geſundheitszuſtaud des Kaiſers ſchweigt. den im k. Schloſſe abgeſperrten Truppen begann es 
die ſämmtlichen hier in Garniſon liegenden Trup⸗ dies „böhern Orts“ nicht gern ſehe. f Prinz Napoleon, erzählt eine Berner Gorre-jan Lebensmitteln zu mangeln. Am Dinſtag kamen 
benfórper theilnahmen. In der Aljerfajerne wohnten Seit einigen Tagen circulirt, wie man der „Rh. 3.“ ſpondenz, ſucht jo oft er kaun, dem kaiſerlichen Hofſzwei Dampfer an, die aber nur 400 Mann Truppen 
der Kirchenparade die Erzherzoge Albrecht und Rai⸗ſſchreibt, in Berlin ein Brief des Königs vonſzu entfliehen, und er ſcheint auf ſeinem Landgut am|mitbrachten. Bei S. Francesco de Paolo fanden 
ner bei. In der St. Stephanuskirche fand um dieſelbe Hannover an das Haupt einer adeligen Familie, Geufer See zu finden, was er in Paris vermißt. zwei Gefechte ſtatt, in einem derſelben wurde eine 
Zeit ein feierliches Hochamt ſtatt, wobei Cardinalſdie in den nächſten verwandtſchaftlichen Beziehungen [Er kommt gewöhnlich ohne ſeine Frau, allein, mit[ganze Abtheilung vom Lande hereingekommener Trup⸗ 
Erzbiſchof Ritter v. Rauſcher unter zahlreicher Aſſi⸗ zu den vornehmſten Geſellſchaften Hannovers ſteht. weniger Begleitung, ladet ſich ſeine wenigen politi⸗ pen gefangen genommen. Eine groͤßere Abtheilung, 
ſtenz eelebrirte. In der Kirche waren die Miniſter, Der Inhalt des Briefes läßt ſich nicht in ſeinemſſchen und wiſſenſchaftlichen Bekannten aus frühererſwelche ſich nach dem k. Schloſſe durchſchlagen wollte, 
der Stattbal'er, der Bürgermeiſter und die Staats- Wortlaute wiedergeben, weil er, an die jüngſten Er⸗Zeit, welche zerſtreut am Geufer See wohnen, zuſwurde zurückgeworfen. Die Truppen dachten bereits 
und Militär⸗Beamten anweſend. eigniſſe und Abſtimmungen des Herrenhauſes anknü⸗ Tiſche und ergeht ſich mit denſelben im zwangsloſe⸗ daran, ſich zu ergeben, da es ihnen an dem Noth⸗ 

Ihre Maj. Kaiſer Ferdinand und Kaiſerin pfend, die un vergänglichen Principien des Conſerva-ſſten und cordialften Verkehr über Alles, was dieſwendigſten fehlte. Am Mittwoch kamen mehre Fregat⸗ 
Maria Anna werden, wie aus einigen dem Herrnſtismus und der Legitimität mit den hervorragendenſPolitik und Wiſſenſchaft des Tages bringt. Er läßtſten aus Tarent an und ſchifften Truppen aus, die in 
Bürgermeiſter Dr. Belsky aus Innsbruck zugekomme⸗ Persönlichkeiten der kriegeriſchen Aera in Verbindungſſeine Villa auf das Prachtvollſte einrichten und den- die Stadt drangen, aber von den Inſurgenten zu⸗ 
nen, Schreiben hervorgeht, noch in dieſem Monatſbringt. Es wird u. A. darin auf die Verdienſte hin⸗ſtet gar oft in Scherz und Ernſt an, daß er dieſeſrückgeworfen wurden und über 50 Mann verloren, 

wieder nach Prag zurückkehren und zwar ſoll dem gedeutet, welche ſich der König von Hannover in den 
Vernehmen nach die Abreiſe von Innsbruck auf denſletzten achtzehn Jahren um die Bekämpfung revolu⸗ 
10. d. angeſetzt ſein und dürfte die Ankunft dort am tionärer Tendenzen und die Sache der eonſervativenſſeiner Familie vorbehalten habe. Vorſicht iſt dieſvon beiden Seiten; am Freitag endlich langten neue 
14. d. jtattfinden. So weit bisher beſtimmt iſt, ſoll[ Ordnung in Deutſchland erworben habe. Die mon. Mutter der Weisheit. Verſtärkungen für die Truppen an; die Kanonade 
die Reiſeroute über Salzburg und Regensburg gewählt archiſchen Grundpfeiler ſeien jetzt tief erſchüttert durch Der Kaiſer hat wiederum einen ſeiner Getreueſtenfwurde wieder aufgenommen und es wurde den gane 
worden ſeinn 5. die tödtlichen Schläge, welche ſeine Schildträger erhal⸗ſverloren; heute Morgen ſtarb zu Verſailles nach eben zen Tag über gefochten, bis endlich am nächſten Tage, 
Aus Reichſtadt, 30. September, wird egemeldet:ſten. Was ſich jetzt in einem großen Theile Deutſch⸗ vollendetem 10. Jahre der Botſchafter der Schweize- den 22. gegen Mittag die Truppen Herren der Stadt 
Einem geſtern hier angekommenen Telegramm zufolgeſlands geſtalte, mahne an die Zuſtände der Julimon⸗ riſchen Republik, Marquis von Turgot. wurden. Die Inſurgenten, welche die ganze Stadt 
wird das faijerlihe Schloß hergerichtet, um wahr- archie: Legitimiſten und Radicale verbanden ſich gee „Spanien. ſechs Tage lang beſetzt hatten, verſchwanden ſehr 
ſcheinlich zum einſtweſligen Aufenthalte des König sſgen Die beſtehende Ordnung und ſtürzten ſie in den In Paris erzählt man ſich wieder ſonderbareſraſch. — Der Belagerungszuſtaud wurde proclamirt 
von Sachſen zu dienen. Februartagen nach einem verhältnißmäßig kurzen Dinge aus Spanien. In Zaraus, wo der königlicheſund die Nationalgarde aufgelójt. Zahlreiche Verhaf— 

Herr Motley, Geſandter der Vereinigten Gtaa-|stampfe. Die monarchiſche Autorität werde aber nidt| Hof augenblicklich weilt, ſoll eine ernſte Militär⸗ſtungen wurden vorgenommen; unter den Verhafteten 
ten von Nordamerika zu Wien, hält ſich gegenwärtißſwie in Frankreich unter der heutigen Dynaſtie durchſmeuterei ſtatigefunden haben, die jedoch im Keimeſbefanden fi) zwei Benedietiner und der Exjeſuit Cae 
in Salzburg auf. das suffrage universel geſtärkt, ſondern fie werdeſerſtickt wurde. Auch ſei man einer Palaſtrevolutionſrapaco. Mehre Klöfter wurden militäriſch beſetzt und 

Freiherr v. d. Tann, königlich baieriſcher Käm⸗ſentwurzelt und dem Proletariat überliefert. Wohlſauf die Spur gekommen, einem Anſchlag auf dasſdie Mönche und Nonnen in andere Klöſter verwieſen. 
merer und Leibgarde-Brigadier, iſt geſtern von Mün- werde mau es verſuchen muͤſſen, mit einem Staats- Leben der Königin, in welchen mehre Hofbeamte und Rußland. 
chen nach Graz gereiſt. ſtreiche wieder die alte Ordnung der Dinge herzu— Dfficiere verwickelt ſein ſollen. Aus Chełm (Ruſſiſch⸗Polen) wird dem „Slowo“ 

Mit Bezug auf die curfirenden Gerüchte von derſſtellen, ob aber dieſer Verſuch nicht zur Revolution Der Kriegsrath hat ſein Urtheil über die bei denſgeſchrieben, daß das oberſte Gericht in St. Petersburg 
bevorſtehenden Einberufung des ungariſchen Reichs- führen werde, ‚Jet eine andere Frage. Der Brief ſchließt Ereigniſſen vom 22. Juni compromittirten flüchtigſdie Angelegenheit des Chelmer Biſchofs Kaliństi ent⸗ 
tages theilt auch das „Wiener Jrurnal“ mit, daßſit einer Stelle aus Shakeſpeare's Heinrich IV. undſim Auslande befindlichen Officiere und Civilperſonenſſchieden hat, welcher der Theilnahme am letzten polniſchen 
die Einberufung unmittelbar nachdem deiſmit einer Philippika gegen Perſonen und Dinge, gefällt. General Piertad, Commandeur Hidalgo und ſAufſtande 1863 beſchuldigt iſt. Das Urtheil lautet auf 
Friede mit Italien abgeſchloſſen, erfolgenſwelche nicht wiedergegeben werden kann. Auf die preu⸗ 9 Officiere find zur Erſchießung verurtheilt worden. Deportirung nach Wiatka unter Polizeiaufſicht für die 
wird; doch iſt der Tag bis zur Stunde noch keines- hiſchen Conſervativen muß dieſer Brief wie ein Mene. Emilio Caſtelar, Director der „Democracia“; Sagaſta, ganze Lebenszeit. Der Verurtheilte wird 1200 S. R. 
wegs fixirt. Tekel⸗Upharſim wirken. Director der „Iberia“; Montemar, Direetor derfjährlicher Penſion beziehen, alle feine Töchter erhielten je 

In Bezug auf die Abgeordneten⸗Verſamm⸗ Die „Allgemeine Zeitung“ hat zuverläſſige Nachrichten, „Novedades;“ Carlos Rubio, Redacteur und Ortizſ100 SR. Abfertigung. Die Administration der Cheł. 
zung, welche gejtern (4. d.) in Wien ſtattfindenſnach welchen ſich der in der Kolowrathöhle am Untersbergſy Caſado, verantwortlicher Herausgeber der „Iberia“ mer Dióceje wurde einſtweilen dem Domherrn Wojeicki 
ſollte, wird der „Bayer. 31g.“ aus Wien geſchrieben, verunglückte Freiher G. v. Lerchenfeld bereits ganzſünd noch ſieben andere Journaliſten und Advocaten anvertraut. | 
daß dieſelbe keineswegs den Charakter einer großenſaußer Gefahr befindet. find zum Tode durch die Garrotte, aljo einer ſchimpf.] Nach der „Nord. Poſt“ hat der Eparch von Gruſien, 
Parteiverſammlung annehmen jol; es find im Gan ⸗ > Frankreich. lichen Todesſtrafe verurtheilt worden. Erzbiſchof Gufebius der h. Synode berichtet, daß die 
zen etwa zwanzig Reichsräthe geladen, doch werden Paris, 1. October. Der „Moniteur“ beftätigt| General Prim befindet ſich bereits ſeit mehreren Muhammedaner: Almaſchit Marszani Fürſt von Dalien 
ſich bei dieſer Gelegenheit die hervorragendſten Füh- beute die bereits am letzten Samſlage von der „Pa- Wochen mit zahlreichem Gefolge (größtentheils ſpani-ſund der Abchaſiſche Fürſt Soulach Inal-⸗Ipa die h. Taufe 
ret zuſammenfinden. Das bezogene Journal bezeich- trie“ gebrachte Meldung, daß Marquis de Mouſtierſſche Dficiere) in Oſtende. Derjelbe ſieht ſich hier angenommen haben. 
net Dr. Giskra, Baron Pratobevera, Dr. Berger, dieſen Morgen von Biarritz abgereiſt ſei. Derſelbeſnach einem Hotel für ſich und nach einem großeren Amerika. 

Graf Eugen Kinsky, Skene, Dr. v. Kaiſerfeld, Baronſwird am ſpäten Abend hier eintreffen, morgen die[ Gebäude für ſeine Anhänger um, die ungefähr 200“ Man lieſt in der „Patrie“: „Eine Depeſche aus 
Tinti, Dr. Herbft, Dr. Kuranda, Dr. v. Laſſer, Dr. Bezrüßungen ſeiner untergebenen Beamten, und amſan der Zahl, in Brüſſel in einem Art Phalanſtère[Veraeruz vom 1. September, die über Newyork 
v. Mühlfeld, Dr. van der Straß, Dr. Schindler, Mittwoch die gemeinſame Staatsviſite der zur Zeitſzuſammenleben werden, bis das Signal zu ihrer Rück- gekommen ijt, erklärt, daß Marſchall Bazaine nach 
Herrn v. Szabel als diejenigen Reichsräthe, welcheſhier anweſenden auswärtigen Geſandten entgegenneh⸗ kehr nach Spanien kommt. Frankreich zuruͤckkbommen wird. Wir glauben in der 
zu dem politifchen Rendezvous erſcheinen werden. — [men. Seine erſte größere Amtshandlung wird dann Italien That zu wiſſen, daß Marſchall Bazaine von der 
Die Wiener „Schw. Corr.“ vernimmt dem entgegen, die Ausfertigung der Decrete über die vom Kaiſer“ Aus Florenz, 3. d., wird gemeldet: Die Un⸗Reiſe nach San Luis Potoſi zurückgekehrt, den Vere 
daß Abgeordneter Kuranda an der Zuſammenkunftſmit ſeinem unmittelbaren Vorgänger bereits beſchloſ⸗ſterzeichnung des Friedensvertrages wird unverweiltſſchiedenen Corpsführern angekündigt hat, daß er Me⸗ 
nicht theilnehmen dürfte, da ein Unfall, der einem jenen Beförderungen und Verſetzungen im diplomati⸗ſerwartet. Zwei Notable aus Venedig haben geftern|rico gegen Ende November verlaſſen werde. General 
jeiner Kinder zugeſtoßen (ein Armbruch), ihn bei ſei⸗ſchen Corps ſein. Herr de Banneville, ſeitherigerſdem Miniſterpräſidenten Ricaſoli eine mit 12,000 Douay wird im Jaͤnner abreiſen und General Ba- 


Moglichkeiten treffe, welche die Zuknnft vielleicht auchſin die Stadt. Am Donnerſtag herrſchte Waffenruhe 


ner Familie in Iſchl feſthalte. Ueber den wahrſchein⸗ Director der Administration Centrale im Auswärti- Unterſchriften bedeckte Adreſſe an den König über ron Neigre, jetzt Commandant der zweiten Militär- 


lichen Inhalt der Verhandlungen und vorausfictlisigen Amte, wird als Geſandter nach Rom gehen, undſreicht, welche verlangt, daß die italieniſchen Truppen Diviſion, die ſich in Puebla aufhält, wird es ſein, 
chen Beſchlüſſe der Conferenz vermuthet der Corre-ſſelbſt durch Herrn Faugere erſetzt werden; Graf Sar-alsbald nach Abmarſch der Oeſterreicher in Venedigſder das Commando der franzoͤſiſchen Truppen, nach 
pondent, daß die allgemeinen, mehr zum Dualismusſtiges erhält den Geſandtſchaftspoſten in Berlin, wäh- ſeinrücken. Der Militärcommandant von Verona hatſder Abreiſe des erſten Theiles des Expeditionscorps, 
binneigenden Programmſätze, die aus der Auſſeeerſvend Herr Benedetti, in Beſtätigung aller früheren die dortige Munieipalität zur Eröffnung einer Sub- übernehmen wird. Man führt unter den Truppen, 
Zusammenkunft hervorgegangen, diesmal wohl eine Nachrichten, nach dem Goldenen Horn abziehen wird. ſſeription wegen Bildung einer Bürgermiliz einge, die das Land im November verlaſſen ſollen, das 51. 
etwas „ſchroffere“ Faſſung und Formulirung gewin⸗ Daß dieſe letztere Verſetzung auf Herrn Benedetti's laden. und 81. Linien⸗Regiment und das 7. Bataillon der 
nen dürften. Außerdem ſollen die Abgeordneten eineſperſönlichen, in Folge ſeiner Zwiſtigkeiten mit dem) Die Kämpfe in Palermo waren viel bedeuten, Fußjäger an.“ 
Reihe von Forderungen an die RegierungGrafen Bismarck geäußerten, Wunſch ſtattfindet, iſtſder, als man nach den bisherigen Nachrichten hätt 0 
im Sinne führen, die entweder in den Adreſſen derſeine mehrſeitig gebrachte Nachricht, welcher von auto⸗ glauben ſollen. Das „Giornale di Napoli“ läßt ſich 
bald zuſammentretenden Landtage oder jenes in Aus- riſirter Seite niemals widerſprochen wurde. Ebenſoſaus Palermo melden, daß der Commandant der Gore 
Kar genommenen engeren Neicherathes mit allemſhat Herr v. Sartiges den Wunſch zu erkennen gege- vette „Tancredi“, indem er in bócft energiſcher Weiſe 
i achdrucke aufgeſtellt werden würden. Einem Wiener|ben, mit einem anderen Poſten betraut zu werden, die Empörer daran verhinderte, Die Thore des Ge: 
Perth hun würde vorerst eine Vorbeſprechung E nach ſeinen wiederholten N fängniſſes La Vicaria zu öffnen, 8 Stadt vor einem 
. ungen, Se. Heiligkeit den Papſt zur Einführungſgroßen Ungluͤck bewahrte. In der Vicaria ſaßen 1500| wei 
C %%% %%% %%% 

zuge jo ausgezeichnet und das Thereſienkreuz erworben hat, die peinliche Genugthuung eriparen will, die mandelund äußerſt kühne Anführer der Autonomiſten, Badia. ſſterer Stadt ein ſolenner Dankgottesdienſt veranftaltet, welchem 
wurde vor einigen Tagen in Neumarktl (Krain) mit ſei- mal von ihm prophezeiten ſchlimmen Folgen eintre. Auf dieſen Ort concentrirten ſich gerade beſonders dieſdet Geme inderath, alle Zünfte und die ftadtijche Intelligenz, 
nem Wagen umgeworfen und erlitt einige bedeutende, aberiten zu ſehen, wenn die Ausführung der September⸗ Angriffe der Belagerer, da dieſe unter den befreiten e 5 * — 
nicht gefährliche Beſchädigungen. 0 Convention wie eine Bombe in die im Grunde gänz— ! ) i 

Der penfionirte k. k. Armeecapellmeiſter Andreas Leon. lich unvorbereitete rómijche Well ſchlagen wird. 
hardt iſt geſtern Morgens in Wien nach überſtandener Die Geſundheit des Kaiſers L. Napoleon iſt derſeinem ſehr geſchickt geleiteten Artillerie-Feuer die Mme 
Cholera an Cholera-Typhold im 67. Lebensjahre geſtorben. Gegenſtand ſo vieler Geſpräche, daß wir hier den Be— 

Der Bürgermeifter von Trautenau Herr Dr. richt eines engliſchen medieiniſchen Journals „Lancet“ 
Roth hat vom neu ernannten Statthalter Grafen mittheilen: „Geſtützt auf zuverläjfige Berichte ſpre⸗ 
Rothkirch⸗Panthen ein theilnahmevolles Schrei⸗ſchen wir die Meinung aus, daß die düſteren Prophe— 
ben erhalten. zeihungen, welche an das letzte Unwohlſein des Kai⸗ 

Der Prager Domſchatz und das Grabdenkmal des ſers geknüpft wurden, wahrſcheinlich nicht in Erfül⸗ 
h. Johann von Nepomuk, welche vor der feindlichen In lung gehen werden. Da Vichy ihm früher wohlge⸗ 
vaſion nach Krumau in Sicherheit gebracht worden waren, than hatte, ließ er ſich gegen Dr. Rayers Rath ver⸗ 
ſind am 30. September nach Prag zurückgebracht worden. leiten, auch in dieſem Jahre die Cur daſelbſt zu ge— 


Local⸗ und Provinzial = Nachrichten. 
Krakau, den 5. October. 

» Auch in „Czas“ finden wir noch aus Aulaß der Ernen⸗ 

nung Sr. Excellenz des Grafen Gokuchowseki zum Statthalter 


hätten. Die Corvette „Tanoredi? beſtrich aber mitſſpielte unter Pöllerſchüſſen die Mufif auf dem Ringplatz. In 
Brzostek ki am 2. d. 1 ausſchließliche Veraulaſſung der 
4 R ; s Ą Städter ebenfalls ein vom Pfarrer Titular⸗-Domherrn Hodır. 
gegend des Gefängniſſes und hielt die Empörerbanden Johann Samlewiez eelebrirter höchſt feierlicher Danlgottes⸗ 


in Reſpect, welche bald die ſchwache Beſatzung vonſdienſt ftatt, dem eine große Menge Andächtiger aller Stände, 
nur etwa 100 Mann beſiegt haben würden. Der ꝛtmꝛ ar en 1 
D 5 i A naefä und bie Geſundheit Sr. Maje e aiſers dafür abgehalten, 
. wia 1 0 9 2 AAC Eon YU Sy ee 
PE, 8 8 Landes beſtimmt, ebenſo für das Wohlergehen Ihrer Excellenzen 
kennt noch nicht die Zahl der Verluſte der Rebellen, des Herrn Staatsminiſters Grafen Beleredi und des Herrn 
ſie muß ſehr bedeutend ſein. Jeden Augenblick noch oaz za „ 15 * zo 
1 man TĘ Leichen auf, welche die Empörer a Bilker ber Wonordie zu deal. A 
j 5 N k . „kaum die Zeit hatten, an entlegenen Orten zu ver * Berichtigung. In dem Aufſatz über die bevorſteheude 
Die Aufftellung des Grabmals hat am 1. d. M. in An- brauchen. Aber gleich vielen anderen, die den unąci: |jcharren. „Die -Proclamation des Generals Cadornaſ Abreiſe des Prof. Beda Dudik ist, wie ſchon aus den Ein⸗ 
weſenheit des Herrn Domeuſtos P. Würtel begonnen. tigen Gebrauch dieſer Wäſſer zu bereuen hatten, ſchreibt die wirkliche Urſache der Bewegung den Um⸗ „ejj — * . hervorgeht, im 4. Abſ. Zeile 2 zu le⸗ 
Die irdiſchen Ueberreſte des h. Landespatrons kommen erſtſerfuhr auch der Kaiſer diesmal eine momentane undſtrieben der religiśjen Partei zu. Der „Provincia“ en | ge 0 mia en Böhmen. 
in einigen Tagen von Salzburg an. zwar bedeutende Verſchlimmerung ſeiner Krankheits- [wird aus Palermo gemeldet, daß ein großer Theilſpeſchluſſe ivom 13, 2. feit kę die S in Mogli 
KP Deu cbland. Symptome, denen ſich leider neue zugeſellten. Sieſder Bevölkerung ſich in die Keller geflüchtet hatte, rat von 9 Uhr Vor⸗ bis 3 Uhr Nachmittad angeſetzt. 
Sſeit einiger Zeit taucht mit ziemlicher Beſtimmt⸗ ſind ſeitdem gänzlich bekämpft worden, und die un⸗ſum den Projectilen der Artillerie nicht ausgeſetzt zu] Der neue Docent an der Hiefigeu Univerſitat Oculiſt Or. 
heit das Gerücht einer neuen Diöceſaneinthei⸗ angenehmſten derſelben waren in der That nur zeite|jein, die während 24 Stunden auf die Stadt ge. Rydel iſt hier bereits zur definitiven Habilitirung angekommen. 
lung in Tirol auf. Nach demſelben ſoll die Erz⸗ weilige und zufällig hinzugetretene, jo daß ſein Zu- ſchleudert wurden. Die Zerſtörungen in der Stadt 
diöcele Salzburg in Tirol einen Zuwachs von dreiſſtand gegen früher kein ſchlimmerer iſt und wederſſind bedeutend. Unter den von den Empörern abge⸗ 
unterinnthaliſchen Dekanaten (Fügen, Schwaz undſſeine Lebensdauer noch auch ſeine Thätigkeit irgendſorannten Paläſten befindet ſich auch der des Fürſten 
Hall) bekommen, — Brixen dagegen durch vier De- gefährdet erſcheint. Friſche Luft, Ruhe und Ortsver⸗ von Saint⸗Elia. In der Stadt wurde Jeder nieder⸗ 
eanate des deutſchen Antheils der Diöceje Trient änderung werden ihn hoffentlich jo weit ſtärken, daßſgemetzelt, der nicht den ſieilianiſchen Dialekt ſprach. 


hieſigen Poudretten⸗Fabrik (des Herrn Joh. Mie tb) noch an 300 
Centuer Poudrette Nr. 11 vorbereitet werden, die in jetziger Jah⸗ 
reszeit am geeiguetſten ſich für Wieſen verwenden laßt. Wie 
wir hören, geht bis jetzt die Poubrette, kleine Partien ausgenom⸗ 
men, nach Schleſten. > = 

« Nach einem Telegramm der „Ganz. Nar," aus Tarnopol, 


Einrichtungen nicht ohne Rückſicht auf verſchiedene Die Schiffe im Hafen warfen unabläſſig Granaten 


Banditen eine ſehr kräftige R gefundenſdie ganze Stadt außerordentlich glänzend illuminirt, bis 11 Uhr 


»In Folge des beſonders güuſtigen Wetters konnten in der 


2. d, it Herr Dr. Sigmund Rodakowski bei der Tags zuvor | rankfurt, 3. Octob. 5verc. Met. 454. — Anlehen vom J. ohne Div. öſtr. Währ, fl. 211.— verl., 206.— bez. — Acti i i z | 
dort vorgenommenen Seh, it bedeutender Stiumenmehrl eit zum 186! "58, — Wien 915. — Bankactien 653. — "1854er Loſeſder Le Na Cree mit der gauzen Ginzahlung 181.7 niſſe; d jeż SM tę sy tj den Gang der Ereige 4 
gandtagsabgeorbitetön, gewählt worden. Nat. Anlehen 508. — Gred.⸗Actien 1374. — 1860er Loſeſverl. 176.— bezablt. ifje; der König würde einen Beweis höherer Einſicht 
625. 1864er Loſe 664. — 8b 4er Silber⸗Aulehen fehlt. — eee Te eee und groͤßerer Liebe zu ſeinen früheren Unterthanen 


Americaner 723. — Wien fehlt. N LṼeottoziehungen vom 3. October. geben, wenn er ſich entfdhlófje, etwa bedenkliche Ge⸗ 
Berlin, 3. Octob. Böhm. Weſtbahn 60. — Galiz 813. — +) i E 10 ać + wiſſen durch Entbindung vom Eide zu beruhigen. 

ö Schwerin, 3. Det. Der Landſag wurde heute 
geſchloſſen. In der Abſchiedsrede heißt es u. A.: 


jährigen Spec We że Vorbettitungseurſe werden Staatsb. 981. — Freiwill. Anlehen 971. — öperg. Mel. 461. 
Correſpondenz Nat.⸗Aul. 53. — Grebitetoje 59, — 1860zr:toj: 627. — 186 ler 


r a 
o wage dh 7770 e VV >a 4 matt, Aetten MI, Ameticauer lebhaft, Babe a 29 5 GE Ei zaś: bl aus jer Ante 
o „ e | Neueſte Nachrichten. wort der Stände erſehen, daß dieſelben verkrauens⸗ 
Schreiben und Nahen an erge- Ne Matti W Wotiój XD erg N Gen eln 068, Die „Wiener Abendpoft* beſtätigt, daß der rie.|boll dem eingeſchlagenen Wege gefolgt ſind. Die aus⸗ 
i on 1 h in z m — = N „0; „sr, U £ . 29. : . fi r 5 1 

..... Bor, mtb Denvereäg milden Deli errció und, Sl ie ge. na Berächihtigt meden oo oguse 
dem Borbereiinugocuyie kreten die Schöler in ben Farhcurs ein, 911.907: w Reute 56.40. — Conſols 895 gemeldet, — Ta die beiderſeitigen Bevollmächtigten beg ar JH ane f 

ane ady, PAS ubelebt, matt. ra mpffen und General Menabrea unterzeichnet]; er ftrelig ſche Landtagsabſchied iſt wee 


London, 3. October. Gonfols 894. — Lombard. 16. — [worden fit. Der Vertrag enthält 24 Paragrapheı ſentlich desſelben Inhalts. Der Großherzog genehmi 

: N a ' i gt 

u jj pny Gonjols 304. — Silber 61. Nach Abſchluß der Ratificationen, welche in 14 Ta.|geru die beantragten Abänderungen des Wahlgejeges. 
i gen vollzogen ſein ſollen, wird die Beröfientlibung) Florenz, 3. Oct. Der „Diritto“ meldet: Die 


ſchaftlich vorgetragen werden: Styliſtik, Arithmetik, Geometrie und Lemberg, 3. Octobr. Hollander Ducaten 5.97 Geld, 6.06 j 
Algebra, Soy TAJ e che politische Waare. — Kaiſerliche Puteten 602 Ger, 6% 0 — Muff erfolgen. ahl der in Palermo gefallenen und verwundeten Sol⸗ 
' | Gewerbeordnung und ſcher halber Zmperiai 10,25 . 1045 W — Muſſ. Silber⸗Nu Nach Berichten aus Prag ſollte die Abreiſe des daten beträgt nur 86. — Der Präfect und der Pos 


Oekonomie, S wię N bok Git dd G 06 1 W Ruſich Kan 
Außerden wird der Unterricht in der zel cia Stuck 190 0. 1. W. — Ruſſiſcher Papier⸗Mubel cin Köni | 0 lizei = Di e i ii ge⸗ 
6 er rrich Hea er ei Tani hale LE . nach Carlsbad am 4. d. 6 Mane von Palermo find in Florenz ange 
Trieſt, 3. October. (Ueberlandpoſt.) Bom⸗ 
bay, 8. September. Die Nachricht vom Friedensab⸗ 


preuß. Thaler, 21 filbernen Borleg⸗, Schmetten⸗, Eß⸗ und Kaffee Coup. 68 30 %., 67.27 W. — Nationai⸗Antehen zue Coup 67 43 jet ü A l i : äti l 
— L= on 3 Be ae ee 248 ga mas jeit heute Früh weſentlich gebeſſerl. e e We und Bokhara beſtätigt fid 
Zange, zwei filberne Tabaldoſen, 9 echte Berlene und 10 Korallen . 211.17 . — YembergeGzernowiger Eiſenbahnactien 177,33 Aus Graz, 3. d., meldet ein Telegramm des] In Birma ſtreiten nach der Entthronung des 
Schnüre, eine A und eine filberne ub ne f : „N. Frdbl.“: Das nun vollendete Programm Kai, Könee piet een we beir Tbreh, 
‚gi Heil mit Gpeißeintn, Teer 20 Dane 21 alben“  Stratóner Cours im 4. October. mies yotnifhes, Sitser| erfe ld’ 8 eurſirt unter den bieſigen Autenomiſten . Alexandrien, 26. September. Der Nil er⸗ 
un — sa 1% A = very Se f. 1 a p. 116 son 114 7 gar ży Fr Kaiſerfeld's Theilnahme an der Wiener Berathung reichte eine bedenkliche Höhe. Gizeh ſoll bereits über⸗ 
i } eutücher, 26 Polſter⸗Ueberzüge, 8 Leintucher, ilber für fl. p. 100. v. 126, verl. fl 21 gez — Poln, | Pfand: i itótą! i i ili i mt jein, 8 | i 
Beieden ję. 26. Bon den. iu.3 Bogen, angelommenen, äußern et sj OR vor. BA Sen, 28 bek m iſt ro Krankheitsfalles in ſeiner Familie fraglich ate luk Es werden Beſorgniſſe wegen der 
drangen nach Umſtellung des Pfarrhoſes 6 mit Geſſchtmagken durch e Polu. Banknoten für 100 fl. ŚR W. fl. poln. 416 verl., 406 bez geworden. KSW. zu 
Fenſter Hinein, knebelten die Bewohner und ſchoſſen einmal auf den — Müfiiche Silberrube für 100 Rubel fl. österr. W. 164 werl., Auf Candia fand, wie aus Corfu, 80. a Verantwortlicher Retaekeht Dr. U. 8 £ 
erantwortlicher Redaeteur Dr. M. ©Woczetr. 


Pfatrer und feine Gattin, wobei etſterer am rechten Auge etwas 159 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fü 5. Weber, amtli emeldet wird, eine neue Schlacht 
verletzt und an der Stirne verbrannt wurde. Sie ſprachen rein 192 verl. 187 bez. — Preuß. Cour, für 150 f. öſt. W. Thaler ſtatt. pr Ehräften, 7000 Mann ſtark, haben > 


polniſch. G1 2 MA ;1 80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Mährun : A 
—— 128 verl., 126 bez. — Bollib. öf. Raud⸗Dukaten fl. 6. verk. egyptiſchen, Truppen, 17,000 Mann, angegriffen Verzeichniß der Angekommenen und Abgeretſten 
5.95 beż. -- Napoleoudors fl. 10.30 verl., fl. 10.05 bez. — Ruſſiſche und bis an's Meer gedrängt, wo letztere vom vom 4. auf den 5. October. 


** 


Haudcls⸗ IND örjanr- Nadridjten. Imperials fi. 10.50 verb, fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebß türkiſchen Geſchwader aufgenommen wurden. Angekommen: Hr. Julis Bobowoki, k. k. Kreisvorſteher, aus 
Wien 4. October Nam. 2 Uhr. Metalliques 62.40. — lauf. Conp. iu ö. W. 71.50 verl. 69 50 bez. —, Gal, Piahnbdrieie Telegraphiſche Depeſchen | Wadowice. ; * 
Nat.⸗Anl. 67.40. 1860er Loſe 80.50. — ‚Banfartien 12% — |uebit laufenden Coupons iu C.⸗Mze. f. 74 50 verl., 72.60 bez. — Berlin, 3 8 t. Die „ ale ej heat Abgereiſt find bie HH. Gutsbefiger: Georg Ritter von Agwas 
Eredit⸗Actien. 152.80. — London 127.80. — Silber 127.— — Grundentlaſtungs⸗Orligationen ih öſterr. Währung fl. 69.50 ver. Zerlin, 3. Del. Die „Provinzia »Corre pond enz“ nach Waszkowitz, Edmund Jastrzebski nach Galizien, Stefan Bu⸗ 
Dukat 6.10. > 467.50 bez — Metien der Carl Ludwig⸗ Bahn. ahne Convons wit ||chretbt: Der Proteſt des Königs von Ha neſtowski nach Galizien. 


M e 0. 
iener Börse - Bericht 


9 . ! Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, der L. 4081. Edvkt. (1018. 1-3) 
Amtsblatt. Inhalt des Aufſatzes: „Prediger Jellinek, über die Urja- | N y : G vom 3. October 
618 chen unſerer Niederlage“ in Nr. 681 der „Neuen freien Ze strony e. k. powiatowego Sadu w Bochni ogla- offentliche Sch u 1 d. 
sza się niniejszem, ze e. k. Sad krajowy uchwałą A. Des actes Geld Bir 


(1024. 3) Preſſe“ vom 23. Juli 1866, begründe den Thatbeſtand 


| Kundmachung. des Verbrechens der Maſeſtätsbeleidigung nach $ 63 St. G. e Ania 25 lipca 1866 do liczby 18598 nad Kasprem in Oeſr, w. ju 0% für 100 . . . . . 5.70 55.80 
Erfemnn tm if. und verbindet damit in Gemäßheit des $ 36 P. 10 Bad een Pere dla e AEON go ee lęka Aus dem ö zu 5½ für — fl. 

8 > ; ; ę tele zarządził, i że dla tegóż ówńie dle mit Zinſen vom Jänner — Juli. 6780 68 — 

rw. k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 11 a Ai 1 o den, beanft ee elend Nis 3 e „ret e IF Fe vom April — October 6720 6730 

144, (Ga er (Eg ń r RTJU y 4; 0 7 r * , , Metall 5% (4 wm 2 85 k R 1 X 

trakt der ihm von Sr. k. k. Apoſt! Majeſtät verliehenen f 8 'eiszka, Michała, Maryanny i Katarzyny kuratorem Józef W s 0 De 1 — = 


Ua 14.401 4234 „4 158 Wien, am 30. Auguſt 1866. | 3 zę ; An ar aa 
Aintsgewalt über Antrag der k. k. Sta tsanwaltſchaft, un 3 Der k. k. Bie- Präfdent: Romański 2 Kolanowa ustanowionym został. mit Verloſung v. J. 1839 für 1000. 153.50 154 — 


ter" gleiegzeltigef Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, Z e. k. Sądu powiatowego. | „ 1854 für 100 fl. 7525 7575 


daß der Juhalt des Aufſatzes“ „Vom Kriegsſchauplatze“, Schwarz m. p. f „1860 für 100 f. 86.50 87 — 
im Abendblatte der „Ostdeutschen Poft” vom 20. Juli Der k. k. Rathsſecretär: . brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 190 l... 23.0 73.30 
%% PAN mo 


1866 Nr. 497, das nach Artikel IX der Strafgeſetz Ito" Thall inger m. p. | 
velle und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. ran "a ＋ 
G. Bl. 3. 74, ftrafbare Vergehen der verbotenen Vers] Das k. k. Landesgericht Wien in Straſſachen erkennt 
lautbarung begründe und verbindet damit nach g 36 P. ©. fiber Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, kraft der ihm 
das Verbot det weiteten Verbreitung der dieſen Aufſatz von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlieheneu Amtsge- & 
enthaltenden Zeitungsnummert. walt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Hohenzollern, Habs. 


Como RMentenſcheine zu 42 L. austr. . 127.50 1850 
N B. Der Mronländer. 


Grundentlafungs⸗ Obligationen 
A 77.— 10 


Durch verthe hafte, 
Baar⸗ Einkäufe 


verkaufe ich 


don Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 
von Mähren zu 5% für 100 fl.. 75.— 77. 
von Schleften zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
son Steiermark zu 5% für 100 fl. 178.— 80.— 


Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach $ 37 burg und Frankreich für und gegen Deutſchland! und welche Einen ganzen ou Ti % fü 5.— 
4% G. Aigen g fee 1a da Geftat wird Deuticland nun erhalten? Ein offenes Bad WI nter-Anz us ee rl to . e 1 ARGE 86 
Wien, am 24. Juli 1866. : mi has undäsüriten, e ce Frieden und pit K um 20 fl; ee 8 100 Ne een Bun 67 10 
Der k. k. Präſident: [Parlament. Dem deutſchen Volke gewidmet von Heinrich Herbſt⸗ Ueberzieher don Temeſer Bauat zu 5% für lo . z . Ja 
Boſchan m. p. Matthaey. Lübeck 1866. Verlag von F. W. Kaibel“, in allen Peji w sad Ben ee nr gr e z. 
Deer k. k. Rathsſecretär: den Thatbeſtand des Verbrechens der Störung der öffent. (951. 8-20) von fl. S bis fl. 30. von Siebenbürgen ju 5% für 400 .. . . 63— 6350 
Thallinger m p. lichen Ruhe nach 8 65 lit. a St. G. B. begründe und Einen von Bukowina zu Se 2% 115 nn 1 
Z ͤ — — — verbindet damit nach 8 36 P. G. das Verbot der weite ⸗ H e r b ſt „An zug = i (br. St.) 
R z 0 i l der Nationalbank 6 722.— 723.— 
Kundmachung. i (1036. ** AZ =: ih fl. 16. der Grebit= Auſtalt zu 200 p. 500 . 582 60 152.80 
„ . i IE ' "NE b , ł in eleganter ſchwarzer ver Nirderöft, Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 588.— 590 — 
Erkennutniſſe. Der k. k. Biee-Präfdent: 8 15 eee Are 2 der Ruif. Ferd. Merdbahn zu 1000 A. E n. 1060. 1665. 
Das k. k. Landesgericht Wien in. Strafjachen erkennt Schwarz m. p. & 10 N są ug der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Der k. k. Rathsſecretär: / , . oden 500 F r. „ % f 190.80 191.— 
N 7 » H e KŁ: JA 5 Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten Were der vereinigten jübößer. lomb.⸗veu, und Centr. ⸗ital. 
Amtsgewalt über Kun der k. k. Staatsauwaltſchaft, un b Thallinger m. p. | Kleider für je: Jahreszeit ges dem überra- Gifpibabu zu 200 fl. Sfr. W. eder 500 fr. . 208,— 208 54 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme . — — b, schend billigsten Preisen im der Rut). Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 129.50 130 — 


der gatiz. Karl Lndwigs⸗Bahn zu 200 fi. EM. 1 209.50 210.— 


daß der Juhalt des in Nr. 166 der Zeitſchrift: „Zukunft“ „ „%% 4 M, a a roßen, neu eröffneten 

vom 20. Juli 1866 enthaltenen Aufſatzes: „Bom Kriegs- Z. 33039, Kundmachung (030 2:3) 5 Kl id 5 M > — ee | Ba: 8 
ſchauplatze“ auf Seite 2, Colonne 2 und 3 das nach Ar. der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Oſt- Galizien. N el er- agazın der priv. böhmischen 83 i 20 2 5. all. 156— 156 50 
tifel ar der ot rodne Sun were BE? Ę des a der Sübngdb, Verbind.⸗B. zu 200 fl. r j 3 113 50 
und nach der Verordnung vom 9, Juni 18 G. Bl. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabakver⸗ 5 der Theisb. zu 200 fl. CM mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147 — 
3. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung ber ſchleißgüter den in Oſt⸗Galizien und in der a Leopold Keller, det Ser Be Dam fd Bl W. Bank, 
gründe und verbindet damit nach $ 36 P. G. das Verbot befindlichen Tabakmagazinen für die Zeit vom 1. Jänner Wien, | Des óław. Lloyd in Trieß zu 500 f. Em. 102 — 108.— 


tadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 
fürſterzbiſchoͤflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
| Beſtellungen aus den Provinzen werdeng 


der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien- Geſellſchaft zu 

/ 

der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 335.— 340.— 
5 Pfandbriere 


der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten Auffatz bis Ende Dezember 1867 wird die Offert Verhandlung jg 
enthaltenden Zeitungsnummer. mit dem Termine bis 19. October 1866 ſechs Uhr Abends f 


Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach 8 37 eröffnet. | 

P. G. zu vernichten. 2 Die Stationen, aus und zu welcher Sia Verflachtung auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. EI. ese 10jährig zu 5% für 100 .. 108.— —.— 
Wien, am 24. Juli 1866. . i ſtatt zu finden hat, bie: beiläufige Gewichtsmenge, die We. F ²˙¹ A ůͤv1,?'0 2 ˙ RV e verlosbar zu 5% für 100 l. 93.50 94.— 
Der k. k. Präſident: . gesſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Lieitations- Abge 3 „ GG > GUT NEA — N 5 . — 3 
Bo ſchau w. p. n und Vertragsbedingungen können bei den oſt und weftga- bgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge Galt gredi⸗augelt dar. u 0 

Der k. k. Rathsſeeretär: lan: „Finanz⸗Bezirks⸗Directionen, dann bei der Finanz- nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 f sę F 
| liziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Directionen, dann bei der Finanz- nach der gen Fal! f der Grebit⸗ Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W.. . 122 50 122.75 
Thallinger m. p. Landes⸗Direction in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und Abgang Donau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft 85 100 fl. 6M. . 80. — 81.— 
Ai 8 3 Wien, ferners bei der Finanz-Direetion in Czernowitz und von Krakau nad Wien 7 u. 10 M. Nub, HU. 80 A bachm - TAKE Stadt Anleihe zu 100 . z 119 „93, 1470 140 50 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 28. Au- bei allen galiziſchen Tabak magazinen eingeſehen werden. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach gemeinde Of zu 50 ir 6 2 rer 7834 
guft 1866, Zahl 12.308, zu Recht erkannt, daß der In - Lemberg, am 19. September 1866. | 7 i, 9 Wan ab Uhr ee 0 en; nad nr Dre * NE fw. eee 79730 2430 
halt der Broſchüre: „Biblioteka pisarzy polskich, Tom ———-— . f An x 30 WR: Borm, © uhr 0 Wawie ST RN ow. Dł RO 
[rzydziesty szósty, Poezye Romana Zmorskiego, 3, 612/pr. Kundmachung. 020. 3) len . e 3 ei 5 n som Delft 1 40 Ją Tina: 177 b. 1 81 22.— 
Lipsk, I. A. Brockhaus 1866“ das Verbrechen des , . nuten Abende. i tę ARIE e eee ee 
Hochverraths nach § 58 e St. G., ſo wie das im $ 24 „Bei dem Tarnower k. k. Kreisgerichte iſt eine Kreis- von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittage. : a zu z 1 „ eee say JAMA 3 
P. G. bezeichnete Vergehen begründe, und daher das Ber» BET ts-Rathsſtelle mit dem Gehalte von 1260 fl. ö. W. [von u nach Krakau s Ahr 20 Min. Abends und 5 Uhr, ich Hd 1 20 fl. 2 ee e . 
bot der Verbreilung derſelben ausgeſprochen. in Erledigung W e ber fete Agen f ee her Ankunft |Reglevi in 40 f zer, Wär. 12.—  13— 
3 Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir- , Krakau von Wieu 9. Uhr 45 Min. Aus, 7 Uhr 46 Min K. k. bofſpitalfond au fei. z Aaa 12.— 12.50 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat mit ten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden innen Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 Bent (lag € . 
g N a t ( li ALI GH h 5 Mi w f +) Scont 
14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund Min. Abende; — von Warſcha ung Uhr 45 Min. Früh ij 00 fl. Füddeutfcher A) i 108.— 108.25 


dem Grfenutnifje vom 30. Auguſt 1866, 3. 18.148, zu von Oflrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu, Augsburg, 


chung im Amtablakte, der „Wiener Zeitung, gerechnet, Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min, Früh, J Mb Frankfurt a. M. für 9 fl. ſüddeut. Währ. 4% . 108 25 108.50 


Recht erkaunt: Der Inhalt der zu Prag und an mehreren aechung UN 7. Mb Hr 
anderen Orten Böhmens betretenen Druckſchrift: „PIAĆ bei dem gefertigten k. k. Präſidium zu überreichen. 51 Min Machm.; — von Wieliez ba 6 uhr 15 Min. Abends. — Hamburg ut 7 — B. 4% aA 95.90 96.10 
koruny. Cesk6, ili uprimna slova Staro-Cecha pro- Vom k. k. Kreis ⸗Präſidium. in Lemberg von Krakau 8 Ute 28 Min. Früh, 8 ühr 36 Wid Bonbon, 00 Fe, tn A. 263 nee 128 50 
povedenä milym krajänum leta bidy 1866“ mit dem Tornow, am 1. October 1866. mini e rar Kon nn Geldfort . 
e 13 GOT % 7 ! - Fours der Geldſorten. 
Motto: „Seberme se!“ — „V Berlińć vytistóno u etedrologiſche Beobachtungen. SCE - eg a s 
Zm | 000 2 e ee 3 ann 5 8 kr. kr. kr. „kx. 


Trovićć a Syna”, begründet das im 5.58 lit. uch. "67 FT 2 
10 6104 6 9 611 


\ ran e i ? Fa | i ‚Meuberung der ? z 

St. G. normirte, nach § 59 lit. e St. G. ſtrafbare Ver⸗ 3 pe nach Arlalive ich lung und S . gufianb | Erſcheinungen Wärme im ‚Kaiferliche — M ee 4 10 6104 6 9 611 

brechen des Hochverrathes und wird bie Weiterverbreitung SIE | waris. Linie Reaumar, Feuchtigkeit“ es Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages Krone r COMA a ŻA e dE — 

dieſer Druckſchrift verboten. J l, je & o, Meaume tete] Temperatur der Luft x 0 3 | sou I bie 20 ronchid 2 Jo 2 1026 1025 10 26 | 

a 2 f 2 332% 2 edi i e e e ee 1| eee e 51. eee i Ruſſiſche Imperiale — — — — 155 10 60 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt ę — a 2 750 | 2 e i i r | +2°4|415°0 Vereinsthaler ; —— — 4 on 1 91 

kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen 5 60 32, 56 2.9 98 Nord⸗Oſt fill | „ Nebel e RaEci 5 
rn LK ESWAM DUB? 


ol: j Druck und Berlag bra Carl BEudweiser, 


> 


E 


3. 8197/pr. Kundmachung. 


(1012. 1-3) 
In dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im Sa- 
noker Kreiſe wird an die Stelle des am 15. l. M. ver- 
ſtorbenen Herrn Alexander Dobrzański gr. kath. Pfarrers 
in Jurowece, die Neuwahl eines Abgeordneten in den Land- 
lag des Königreiches Galizien und Lodomerien ſammt dem 
Großherzogthume Krakau hiemit ausgeſchrieben. 
Dieſelbe wird Donnerſtag den 25. October l. J. im 
Kreisorte Sanok ftattfinden. 
Die bezügliche Wählerliſte wird gleichzeitig mittelſt 
des Amtsblattes kundgemacht. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei ⸗Präſidium. 
Lemberg, am 23. September 1866. 
Für den k. k. Statthalter: 
Carl Ritter v. Moſch mp. 


iki 
Kundmachung. 
gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl ei— 


rę 


Aus Anlaß der 


227 der 


Aulimtsblatt 


nes Landtagsabgeordneten us dem Wahlkörper des großen w ciele wyborezem większych posiadłości obwodu Sa- 


dem Bemyrfen kundgemacht, daß 


tionen binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Kundmahung|by& wniesione do ce. k. 


an gerechnet bei dem Statthalterei 
werden können. 


Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan-|nie 


gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. 
Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen zur 
Wahl berechtigenden Gutes, haben den von 


Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden 
Wahlberechtigten aufgefordert, ſich, wegen Aasfolgung der 
Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. 

Den Wahlberechtigten, welche im Kreiſe ihren ſtabilen 
Wohnſitz haben, werden die Legitimationskarten unmittelbar 
© 1 Amtswegen zugeſendet werden. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei - Präjidium, 

Lemberg, am 23. September 1866. 


Für den k. k. Statthalter 
Carl Ritter v. Moſch mp. 


Wählerliſte 
der in dem Wahlkoͤrper des großen Grund beſitzes wahl 
berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


"Wy ka z 
Posiadaczy dóbr: tabularsych, uprawnionych da wyboru 
posłów w ciele wybórczóm posiadaczy większych 
i majętności. i 


Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj 
CH. wyborcy posiadłości 
-Abgarowicz Emilia 1 Łysa- 
kowski Leopold Baligrod 


Abusz Abraham Leopold 
Antoniewicz Marya de Bołoz 
współwłaścicielka (z Cele- 
styną de Bołoz Lewartow- 
ską, małoletnia) a 
zal Tymon > 
Bees Arnolf 
Bekisch Teodor spadk. 
‚Bielanski, Władysław Lnjsee 
Bobczyński Jan w... INiewiśtka 
Bukowski Bouawentńra r. Hzdebki 
Chiliński Marxan .  |Raszowa 
Choroszczakówski Emil „|Ustynowa górna 
Cybulska Lucyna ; |Humniska | 
Dauksza "Zuzonnd. spadkób. J Tarnawa górna, dólna 
i Niebieszczat:y 
Rogi 
1Obärzyn 
Witryłów 


Wróblik królewski 


Jawornik ruski 


Dębińska Wanda hr. 
a)wernicki Wińcenty o... | 
alkowski Jan Władysław. 
Fredro Zofia hr. z Jabło- 
“nowskich > "1. |Węglówka 

Giebułtowska Róża Rybne 
Gniewosz Antoni 1 Stanistaw| Trzcianiec 
Gniewósz Łucya 1 wzpółsp. 
„Do Wiktorze Ghiewoszu | Tokarnia i Nowosielce 
Gołaszewski Leon argowiska 
Gorajski Ludwik | |Moderówka 
Grossinger Hersch IRabbe, Huczwice i 
g Cisowiec | 
Grodzicki Leon: „ |Bzianką | 
Grodzieka Stanisława urodz. 
Papara 
Guszkowski Kajetan 
Habowski Maks 
Herzig Mendel 


Mchawa 
Posada nowomiejska 
Zawadka 
Siemuszowa, Lukowa 


* 


Lwów, dnia 23 września 1866. 


W zastępstwie. Jego ekscelencyi e. k. Namiestnika: 
i Karol kawaler Mosch mp. 


s 


Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnćj 
wyborcy posiadłości 
Hildebrandt Adolf jBesko 
H rodynska Leopoldyna Pielnia, Jędruszkowce 
Hubka Karol Lubno 
Jagielski Karol Jabłonica ruska 
Janowski Liberat Falciówka 
Jaruntowski Antoni Jurowce 
Jaworski Józef Malawa 


Jaworski Cypryan i Celestyna/Sielnica 

Jordana Michała spadkob. Pigtk owa 

Jordan Józef Olszanica, Rudawka 
Kaczkowski Zygmunt Bereźnica wyzna 


Kraińska Aniela Niebocko 
Kraiński Edmund Leszczowate 
Krajewska Julia Tyrawa wołoska 
Krasicki Edmund hr. Bachorzec | 
Kieszkowski Heńryk Tarnawa wyżoa 
Kobuzowski Czesław Sulistrowa 
Konarski Ksawery hr. Lutowiska 
Konarska Aleksandra hr. Dubiecko 

' |Koniecki Menart ' |Zatwardnica 
Kopestyński Wojciech Grabowuica 
Korwin Mikołaj Juryczkówa 
Kowalski Adam Bircza 
Kozłowska Marya zrodzona 

Zaręba Lipa 

Kłobasa Karol Niźna łąka i Zręcin 
Kurdwanowska Marya Sieniawa 
Krzystkiewicz Ludwik Nienaszów 
Laskowski Felicyan Ładzin 

_ |Laskowska Katarzyna |Ustrzyki dolne 
Laskowska Marya Polana 


Lecker Józef Wesoła z przyl. Ma- 
gierów, Ujazdy 


Leszczyński Franciszek i El- 


żbieta | Łobozew 
Leszczyński Wojcićch Turzypole k 
Lewandowski Norbert Grabanina 


Lewickiego Józefa spadkob. 
i Lewicka Karolina wdowa Brzezawa 

Łępkowski Maks arte wie 

Łępkowski Rafał Brzezowice i Czaszyn 

Lityński Józef Daszowka 

Łoś Karol hr. spadkob. Stojskie i Buk i 

Lwowski instytut głucho-nie- 
mych, kurator Laskowski 


Felicyan Buków i Trześniów 


Porębalski Jan 
Pozakowski Hieronim 
Rebhuhn Naftali 
Reitżenstein Julia 
Rómisch Franciszka 
Romanowicz Tekla 
Rossowski Kajetan. 
Rylski Aleksander 
Rylska Agnieszka 
Rylski Zugmuot 
Rylski Wincenty 


Starowiejska Zofia z hrabiów 


*Jabłonowskich 
Starzeński August hrabia 
Smalawski Kazimierz 
Sękowscy bracia 
Skibiński Karol 
Swiejkowska Agata 
Sołdraczyński Ignacy 
Stojowski Feliks 
Stojowski Jan 
Stojowski Michał 
Stojowski Adam spadk. 


Om | ish 
I f 
dodbsą 


1175 5 I. Vor- und Zuname des 5 Benennung des 
Obwieszczenie Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
W ciele wyborezem wielkich posiadłości obwodu Imię e ee 
Sanockiego rozpisuje się na miejsce ks. Aleksandra 0 OKO ieee ieee „OA „di 
Dobrzańskiego, plebana obrządku gr. kat. w Jurowcach, | Macudziński Seweryn " |Gorzyce 
który zmarł na dniu 15 b. m. wybór nowego posła Maniawska Faustyna Polany 
do sejmu krajowego królestwa Galieyi i Lodomeryi Męciński Cezar hr. Dukla 
z Wielkićm Księstwem Krakowskićm. Mier Lubina i Kumorowska| 
Ten wybór odbędzie się w mieście obwodowem Henryka 2 domu Mier |Zarnowiec 
Sanoku we czwartek dnia 25 października b. r. Mitrowska Teresa hr. Swigtkowa wielka 
Dotycząca lista wyborców ogłasza się zarazem |Mokrańska Dorota Leszezawka 
w dzienniku rzadowym. _ |Morze Wincenty Strachocina 
Z Prezydyum e. k. gal. Namiestnietwa. Młotkowski Władysław Truszowice 
Lwów dnia 25 września 1866. Müller Ernest Cieklin 
W zastępstwie Jego ekscelencyi c. k. Namiestnika: Nadziak Szymon i Joanna |Setednica 
Karol kawaler Mosch mp. " INiedźwiecki Aleksander Górki 
Nowosielecka Marya Nowosiełce kozickie 
IL Ostaszewski Teofil Grabownica , Wzdów, 
Obwi 2 _ Klinikówka 
OPORZE : Pragłowski Aleksander Komarowice 
Z powodu równocześnie rozjisanego wyboru posła Peszyfiska Emilia Kobylany: 
Pieściorowski Rychard Kuźmina 
Pilatowski Jan i Marceli , |Boberka 
A Poźniak Wiihelm Nagorzany 
diesbezügliche Reclama⸗ cow z tem oznajmieniem, że odnośne reklamacyn mogą Pbhbrecki Feliks Dydnin 
Prezydyum . Namiestnictwa| pojanowski Franciszek Ks. |Równia 


Rudawka, Kotów ' 
|Ustynowa dolna 
|Leszczawa dolna 
Końskie 
‚Leszezawa górna 
Guzikówka 
Dźwiniacz dolny 
Kämienny 
Bukowsko 
Pissarowce 

| Wielopole i Zagórz 


Bratkówka, Odrzykoń 
Dąbrówka 

Czurna i Zołobek 
Wydrna 

Uherce 

Jaszczew 

Jabłonki 

Borek 

Potok i Toraszówka 
Dobieszyn 

Chlebna z przyl. 


Stojowski Władysław i Tekla|Jedlicze 


Skrzyńska Emilia hr. z Ja- 


błonowskich 
Skrzyński Henryk 
Skrzyński Ignacy 
Skrzyński Ludwik 


Krościenko wyżne 
Ustrobna 

Harta 

Nozdrzec 


Skrzyński Franciszek Ksaw.| Uhodorówka 


Skrzyński Władysław 
Sutorski Anton 


Tarnawiecki Aleksander 


Bachorz 

Drohobyczka i Huta 
drohobycka 

Gdyszyn 


Tarnawiecki Marceli współ- 


właściciel 
Tergondy Marya Copieters 


Tergondy Romuald 
Terlecka Emilia 
Terlecka Julia 
Joanna 
Trzeciecki Tytus 
Trzecieska Marcela 


| Trzecieski Zbigniew 


Tehórznicki Jan 
Tchórznieki Piotr * 
Truskolawska Katarzyna 
Truskolawski Heuryk 
Truskolawski Jan 


Truskolawski Leonard i Ro-|Płonna, Kożuszne, 


zalia 
Tyszkowski Antoni 
Tyszkowski Józef 


Tyszkowska Wiktorya 


Urbański Franciszek Ksaw. 


Urbański Feliks 
Urbański Władysław 


Urbańska Zofia i Gorczyń- ik 


ska Józefa 
Wiktor Jakob 


Wiktor Jan 
Wiktor Walenty 


Dolina i Bykowce 
Lodzina, Chłomcza, 

Chroszówka 
Borownica 
Skorodna 


i Zienterska 


Hoszow 

Swierzowa,i Polanka 
Miejsce 

Dynów 

Dąbrówka polska 


„|Kombornia 


'|Markowee [i Dydyńce 
asionów 


Pobidno * 


Wysoczany 
Trójca etc. 
Rybotycze ete., Jamna 

górna, Pacław, Kal- 

warya ; 
Pakoszówka „» Lulin; 

Srogów dólny, Go- 

rzanka 2 Radziejo- 

wą i Wola gorzan- 

ska 
Odrzechowa 
Iskrzynia . 
Czertyż 


|Rymanów 
Senkowa 


Wola 


. |Zarszyn 


Wiktor Joanna z Grodziekich| Wróblik szlachecki 


Faliszówka 


2. MMYMOJKURSIO 


r Jeilung“ » 


»s- |Wisłocki Karol 
Wislocki Nikodem 
Wizyta Wiktorya 


| |kaz zapłaty wydanym został. 
i Jaworowa |. 


October 1866. 


Vor- und Zuname des 


Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnćj 
wyborcy : | »,_ posiadłości 


(Wilczek Henryk baron |Samoklęski z prayl. 
|Hołuczków 
Dobrzanka 
Caryńskie , Smolnik, 
Ruskie, Berehy 


górne 
Załęski Gabryel Iskań 
Załuski Iwo hrabia Wrocanka 
i Załuski Józef hrabia Jasienica 
Załuski Michal Karol hr. Iwonicz 
Zaremba Franciszek", Emienica 
Zatorski Maksymilian Wańkowa 
Ziętarski Franciszek Rabbe 
Złocki Wiktor Myszkowce 
Żurowski: Teofil 1 Bilowa 
Felicya ż Zurowskich |Berezka 


Lwów, dnia: 23 września 1866 
W zastępstwie Jego Ekscelencyi c, k. Namiestnika: 
Karol kawaler Mosch mp. 


L. 14111. Edykt (1032. 1-5) 
C. k. Sad krajowy w Krakowie wskutek prośby p. 
Ludwiki z Zelinskich 1go śl. br. Borowskićj 2go Wę- 
Żykowćj,. tabularnćj „właścicielki dobr Rokicipy w ob- 
wodzie. Wadowiekim położonych dom. 12, pag. 15, 
a. — haer. w Tabuli zapisanych, o wprowadzenie per- 
traktacyi indemnizacyjnój w celu przyznania na wła- 
śność; wymierzonego dla powyższych dóbr kapitału in- 
demnizącyjnego w kwocie 6882 złr. 37% kr. m. k. 
wzywa się, wszystkich prawo , hipoteczne na tych do- 
brach mających, by swe wierzytelności 1 pretensye do 
20 listopada 1866 do e. k. Sądu krajowego pod ry- 
gorem 3 13 i 24. e. K patentu z dnia 8 listopada 
[1855 pisemnie lub, ustnie zgłosili. 
Zgłoszenie ma zawierać: ‚| 
1a) dokładne podanie imienia i nazwiska, dalej miej- 
sce zamieszkania. zgłaszającego się lub tóż jego 
pełnomocnika, który ma przedłożyć pelnomocnic- 
two zaopatrzone  przepisanemi wymogami i le- 
galizowane ; 
wysokość | roszczonćj wierzytelności zahipoteko- 
wanéj tak co do kapitału, jak i co do procen- 
tów, o ile takowe równe prawo zastawu z ka- 
pitałem posiadają ; 
tabularne oznaczenie zgłoszonćj pozycyi; 
jeżeli zgłaszający ma miejsce pobytu poza obrę- 
bem tego „e. k. Sadu krajowego, wymienienie 
w miejscu zamieszkałego pełnomocnika do przyj- 
mowania sądowych relacyj, gdyż w przeciwnym 
razie iakowe tylko pocztą zgłaszającemu się do- 
ręczone będą, z równym skutkiem prawnym, jak 
gdyby do własnych rąk doręczonemi były, zara- 
zem oznajmia się, iż kto, zaniedba zgłosić się 
w powyższym terminie, będzie uważanym za ze- 
zwalającego na przekazanie swéj wierzytelności 
na powyższy kapitał indemnizacyjny według przy- 
padającego na niego porządku, i to dorozumiane 
jego zezwolenie na przekazanie na powyższy ka- 
pitał indemnizacyjny będzie także miało swą wa- 
żność i do tych kwot kapitału indemnizacyjnego, 
htore jeszcze wyrachowańemi być będą mogły; 
zresztą taki przy rozprawie wigcéj słuchanym 
"nie będzie. i , 

Zaniedbujący | termin zgłoszenia sie, traci także 
prawo do wszelkiego zarzutu i wszelkich środków 
dawnych: przeciw układowi przez stawajgeyeh inte- 
resentów w myśl des. patentu z dnia 25 września 1850 
zawartemu, pod tym jednak warunkiem, iż jego wie- 
rzytelnos6' stósownie do pierwszeństwa hipotecznego 


ED 


b) 


e) 


— 
= 


ina kapitał indemnizacyjny przekazaną, lub w myśl g 27 


ces. rozporządzenia 2 dnia 8 listopada 1853 przy gron- 
cie pozostawioną została. 
Kraków, dnia 11 września 1866. 


L. 18147. Edykt. (1019. 1-3) 

C. k. Sąd krajowy krakowski zawiadamia niniej- 
,szćm p, Żelisława Bobrowskiego z Koźmicy do wła- 
Isnych rąk i na, ręce ustanawiającego się dlań, kuratora 
p. adwokata. Dra. Rydzowskiego z podstawieniem jako 
substytuta p. Dra, Geisslera, 1ż na żądanie Sary Leny 
Goldgard na mocy wekslu z dnia 16 kwietnia 1866 
na 775 złr. w. a. przeciw niemu o 775 złr. w.a. na- 


Kraków, dnia 1 października 1866. 


— 


i 


I. 12903. Obwieszczenie. (1023. 1-3) 
C. k. Sąd obwodowy. Tarnowski p. Feliksowi de 


Morsko Morskiemu niniejszym edyktem wiadomo? czyni jŚłasnóm, tudzież małoletniego syńa swego Czesława jetgreifen, indem get ſich die aus deren Verabſäumung ent- Von Olszanica 

iz p. Jakob Geissler przeciw niemu bod dniem (A rzeciw pp. Kasprówi ? Józefowi Wędrychowskim 2 ży-.|[tefenben Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. an obigen Tagen um 1 Uhr Mittags, 

dnia 1863 J. 18683 względem zapłacenia sumy weks- dis- i pobytu miewiadomym i ich 2 imienis i pobyluj . Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. : in Gologöry 

lowćj 1470 Ar. W. a. z przyn. skargę wniósł i o po- nieznajomym spadkobiercom skargę wniosła i o pomoc Tarnow, 11. September 1866. an denſelben Tagen um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittag. 

moc sądową prosił. © == --|sądową prosiła, wskutek czego termin na dzień 20 — ——ͤ O DE Die Entfernung. zwiſchen. Gołogóry und Olszanica 
Ponieważ pobyt zapozwanego p. Feliksa de Morskolgrudnia 1866 o godz. 10 przed południem 7... (beträgt 1 Meile. 

Morskiego niewiadomym jest, i powyższa skaga temuż |wyznaczony został. 20) +.» JB: 14340. Ediet (1003. 1-3) Der Beſtellungsbezirk der Poſterpedition Gołogóry 

doręczoną być nie mogła, przeto przeznaczył tutejszy Ponieważ pobyt zapozwanych nie jest wi omym;| | "4: A. ż hat aus nachbenannten Orten zu beitehen: Ciemierzyńce 

Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespieczeństwo za- przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa J Koszt cn ek. Tarnower Kreisgerichte wird mittelft gegen- Gołogóry, Gołogórki, Kondratow, Kropiwna 106 

pozwanego tutejszego adwokata Dra. Kaczkowskiego|i niebespieczeństwo zapozwanych tutejszego adwokata Balles JC Joſeph nie, Majdan, Pleników, Szianka, Wycin mit Meres 

z.substytucyą adw. Dra. Jarockiego na kuratora, 2 któ- Dra. Stojałowskiego z substytucyą p. Dra. Hoborskiego Pa = und Andere Joſeph Goldmann in Jaroslau szawka, Wiśniowczyk, Zaszków, Żuków. 

rym wniesiony spór według ustawy cyw. dla Galicyijna kuratora, z którym wniesiony spór według ustawy og” wen des Pflihtfheils um 3058 fl. 987% kr.“ Lemberg, am 25. September 1866. 

przepisanćj przeprowadzonym będzie. cyw. dla Galieyi przepisanćj przeprowadzonym będzie, ||: 15 lage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten ABEC 
Tym edyktem przypomina się zapozw.nemu, ażeby) Tym, edyktem przypomina się zapozwanym, ażeby mjr yje RS Dezember 186603. 3043, Kundmachung (1034. 1-3) 

w przeznaczonym czasie albo się sam ogóbiście sta-|w e ene Man yn Lech a Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift| Von Seite des k. k. Bezirksamtes zu Rozwadów 


Aer en l b 4d nen drehe lie udbła|łąpcy wine lub dób innego, obrońcę: dr l, 0%, ke d satan dae eden lady, "Bi ee E et 
i tutejszemu Sądowi 3 ogólnie do bronienia|szemu m. ogólnie do ane prawem Śr: A ee w Sor an den d u Water ihn an 125 S — 
. n , ,, / 
f 7 Rad c. k. Sądu Rodowo 0 a za Z Rady c. k Sądu „ee — Weite Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenenſim Falle eines ungünſtigen Ausgangs am 30. Oetober 
Tarnów dnia 10 września 1866 pó Tatnów, dnia '14. września 1866 erichtsordnung verhandelt werden wird. und am 6. November 1866 ebenfalls um 9 Uhr Vorm. 
, . Arai - | Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin. wiederholt werden wird. 
— — 0 5 „ gert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 15 7 a beläuft ſich durchſchnittlich 
d die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreterfauf 30 —35 Köpfe. Als Ausrufspreis werden die im 
L. 11720. Edykt. (1028. 1-3) L. 10780. E dy k t. (1027. 1-3) mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Solarjahre 1866 beſtandenen Verpflegsvergütungen u. ;.: 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski zawiadamia edyk-| C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem|unb biejem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 1. für eine geſunde Häftlingsportion mit J. 
tem niniejszym, iż na zaspokojenie sumy 9000 złr.|wiadomo czyni, iż p. Ludwik Heyne względem wyda- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Pfund Fleiſch ohne Brod mit . . 124% kr. 
z przyn. przez p. Rachele Rappaport przeciw p. Jakó- |nia sobie schedy b, Franciszce Sliwińskićj podanie 1 85 en er ſich die aus deren Werabjiumung ent) 2. pak 2 Rn > obne 
bowi Pischtkowi wywalczonćj, przymusowa” sprzedaż |wniósł i o pomoc sądową prosił, wskulek czego, na ftehenben Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. leiſch und ohne Brod mit . 10/0 kr. 
połowy dóbr Sieradza czyli Wszeradza z przyl. Fink|dniu dzisiejszym de |. 10780 zapadła uchwała poda- Aus dem Rathe diert k. Kreisgerichtes. 3. für eine ganze Kranken Häftlingsport. mit 1547/,,, kt. 
i Piaski w obwodzie Tarnowskim położonych, p. Ja- niu temu ządość, czyniąca. Tarnow, am 11. September 1866. = „ halbe „ „ 18*7h00 tt. 
7 
8 


kóba Pischtka własnćj, na dniu 12 grudnia 1866 if Poniewaz pobyt interesowanych'spadkobierców Fran- „drittel PREY „ 947/100 kr 
16 stycznia 1867 r. o godzinie 10 zrana w c. k. Są-|ciszki i Stanisława, Śliwińskich, a to: Franciszka Sli- sŁodbałzog osz; 100 l „ Dit. „ 5/100 kr: 
dzie obwodowym Tarnowskim pod następującemi od-|wińskiego, Zuzanny Śliwińskićj zamężnćj Gąsiorowskićj,| 3. 5165 edle E : (1015. 1-3 „. Portión Schrottbrod pr. 1 W. Pf. 43%, kt. 
będzie się warunkami: Eufemii z Śliwińskich , Chodackićj, Marvanny 2 Ślwiń- i Diet. i Ak 0 v „ . pr. 2 W. Pf. 808/50 kr. 
1. Licytacya ta odbędzie się we dwóch, na dzieńjskich Baldini, Wiktory! Perisch, Maryann i Wiktoryil © tgańdect k. k. Kreisgeri GG ( 55 i 
12 grudnia 1866 i 16 stycznia 1867, zawsze|Perisch, jako spadkobierezyn Ro: Winoeńtj 51 0 5 C „28 Vadium, welches vor der Lieitation entweder bar, 
o godzinie 10 zrana wyznaczonych terminach, skim, „Wojciecha Śliwińskiego, tudzież Maryanny i, Teo- |liński, bücherlichen Befige® und Bezugsberechtigten des oder in Staatspapieeen nach dem letzten Courſe zu erlegen 
na których owa połowa dóbr tylko powyżćj lub/fili Sliwińskich nie, jest wiadomy, przeto przeznaczył juy Neu- Sandec'er Kreiſe liegenden in der Landtafel I. iſt, . oł maa W. . „ i 
za cenę szacunkową w kwocie 56225 złr. 14 kr.itutejszy Sąd, dla zastępstwa na koszt i niębespieczeń- |), 47 pag. 453 und 457 vorkommenden Güter Klę- bet ś AR GOAL wh im Lieitationstermige 
w. a. sprzedaną zostanie. ) stwo pozwanych tutejszego adwokata Ira. Jarockiego czańy und Drzykowa behufs der Zuweiſung des mit NT Ki. a) ej ; nnen aber auch früher | 
2. Za cenę wywoławczą stanowi się sądownie ozna-|z zastępstwem p- Dra. Bandrowskiego na kuratora, Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaftungs + Minifterial- a Er fi Sli MACY eh eingeſehen werden. | 
czona wartość szacunkowa połowy dóbr Sieradza |z którym wniesiony. spór według ustawy cyw, dla Ca-Commiſſion vom 30. Mat 1859 Zahl 1197. für obige dy w ch kod: eingeladen, im Lieitationster— 
czyli Wszeradza 2 przyległ. w kwocie: 36223 złr. lieyi przepisanćj przeprowadzonym będzie, Guter bewilligten Uebóriat + Entſchädigungs + Capitals pr. A! 1 geit em nöthigen Vadium, hieramts um | 
14 kr. w. a. PROT? Tym edyktem przypomina się ‚zapozwanym, ażeby|9438 fl. CMze. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den # R N dó n ier | 
5. Owa połowa dóbr Sieradza sprzedaje się ryczał-|w przeznaczonym, czasie albo sie sami osobiście stawili, genannten Gütern  zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ ozwadów, am 24. September 1866. 
tem z wyłączeniem już uzyskanego i przyznanego |albo potrzebne, dokumenta przeznaczonemu. zastepey|rungen und Anſprüche längſtens bis zum 10. e A OTSA ee 


8 < 


öſt. Währ. angenommen. 


wynadgrodzenia zu zniesione powinności urba- udzielili, lub. tóż innego obrońcę obrali i tutejszemu|1866 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder Zmündlich L. 1780. Obwieszczenie (1017. 1-3) 
ryalne. ‚ |Sądowi oznajmili, ogólnie do bronienia prawem prze- |anżitnielben. U CK! Sad powiatowy d Niepołomicach” wiad 

4. Każdy chęć kupna mający składa do rąk komi- pisane środki: użyli, „maczćj z ich opóźnienia wynika-] Dieſe Aumeldung hat zu enthalten: czyni 1 dla Ben Gäböwskib PY TOK Wwa 
syi sądowćj przed rozpoczęciem licylacyi kwotę jące skutki sami sobie przypisacby musieli. a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamenś, dannſe. k. Sądu krajowego Kuskowskię 8 A I ył 1868 1 
5000 Ar, w. a. jako wadyum albo w gotówce, 2 Rady e. k. Sadu obwodowego, mi : Wohnortes (H. N.) des Anmelders und ſeines alfäl-|l. 15917 za marnotrawcę fizdatieko Ken K: 
albo w obligacyach indemnizacyjnych, albo w li-| Tarnów, dnia 20 września 1860. ligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetz. mier: Myre wójt z Liplasa ustanowionym ie s 
stach zastawnych gal. stan. Towarzystwa kredy- EN TST 2 lichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: Z e. k. Sądu powiatowe + 15 « 
towego podług ich ostatniego kursu w gazecie sza macht beizubringen hat; Niepołomice, dnia 8 września 1866. | 


rządowćj  Wiedeńskićj podanego, nigdy | jednak ; ' b) den Betrag der angeſprochenen othekarforderun 
wyżćj ich nominalnćj wartości. | AB RAE: Edict. er, ſowohl bezüglich hen en = aś 8 Ę 
Strenom chęć kupna mającym dożwala się przej-| Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird dem dem Auf. gen Zinfen, infoweit. dieſelben ein gleiches Pfandrecht . E d y K t. (1085. 1-3) 
rzenie wyciągu tabularnego aktu oszacowaniaſenthaltsorte nach unbekaunten Wechſelſchuldner Franz Wik- mit dem Capital genießen; C. k. Sąd obwodowy w Nowym Sączu obwieszcza 
inwentarza ekonomicznego dotyczących dóbr w tu-|tor mittelft “gegenwärtigen Edictes - befanut gemacht, es c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt; undjniniejszem, iż dozwala i rozpisuje przymusową 4 
le jszéj registraturze sądowój. | 3 habe wider ihn Jochwed Panzer wegen Zahlung der Bed: d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des bliczną sprzedaż realności w Nowym Sączu dł ar 
6. O rozpisaniu niniejszćj. heytacyi otrzymują 24 -[felſumme pr. 1030 fl. ſ. N. G. Wechſelklage angebracht Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft-|269 położonćj a według Dom. V, pag. 260, n 7 
wiadomienie wszyscy interesowam, a mianowi-ſund um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, |haer. na Magdalenę List intabalowanćj w sprawie 
cie z miejsca pobytu wiadomi do: rąk własnych, auflage ddto. 16. Juli 1866 z. 3. 11727 erlaffen wurde. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen widrigen Rachli Reibscheid przeciw Magdalenie List na zas wo, 
zaś 2 miejsca pobytu niewiadomi, jakotóż wszyscy Da der Aufenthaltsort des Belangten Franz Wiktor dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmel- Kojenie pretensyi wekslowéj 2500 złr. a. w. 2 2 
wierzyciele, ktorzyby 2 pretensyami suemi boſunbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis Gericht zu ſeiner Ver. der und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie biejkami 6% od 15 stycznia 1864 i z kosztami 5 zir 
dniu 20 lipea 1865 do tabuli krajowój: weszli, tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den bieſigen zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden ab-|97 kr. 16 złr. 87 kr. i 8 Ar. 22 kr. a. w. tudzież 
i ei, którymby uchwała licytacyę rozpisująca 2 Ja- Hrn. Landesadvocaten Dr. Rosenberg mit Subſtitujrung gejendet werden. z kosztami obecnie zaprzyznanemi w. kwótie 36 złr. 
kiegobądź powodu albo zupełnie, albo w czasie yęg Hrn. L. Adv. Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 2 kr. W. a., która to przymusowa sprzedaż w dwóch 
nie została doręczoną, przez edykta i przez ku- welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, terminach, a to: dnia 8 listopada 1866 i dnia 
ratora w osobie p. adw. Dra. Bandrowskiego vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 6 grudnia 1866, każda raza o godzinie 10 AG 
z substytucyą p. adw. Dra. Jaroekiego 'ustano-| Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinſſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capitalſwesali audyeneyonalnéj e. k. Sądu obwodowego w Noc 
WIONEgO| nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilligt wym Sączu przedsięwziętą będzie pod następuj demif 
„ I Rady e. k. Sądu obwodowego. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten. Vertreter mit, hätte, und daß diefe ſtillſchweigende Einwilligung in Bielwarunkami : i ; da 
Tarnów, dnia 6 września 1866. | theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Capital auch für“ 1. Cenę wywoławczą stanowi wartość szacunkowa 
3 dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ber. die noch zu ermittelnden Beträge des Entlajtungs-Gapitals w ilości 9050 złr. ; 
ZĘ % theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu or. |gelten werde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht“ 2. Chęć kupienia mający obewiązanym jest złożyć 
L. 13615. Obwieszczenie. (1025. 1-3) greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ weiter gehört werden wird. Der die Aumeldungsfriſt Ver- jako zakład do rąk komisyi licytacyjnóej 10% 
olgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und ceny szacunkowéj w okrągłćj ilości 905 złr. a. 51 
Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheir, w gotówce. 1 
Tarnow, den 13. September 1866. ligten im Sinne § 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep.. Zresztą pozostawia się interesowanym śwolność 
| tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vor- przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowanıa, ekstraktu 
e agausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherli-ſtabularnego i warunków licytacyjnych w całćj osnowie 
chen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Capital überwieſen w tutejszo-sądowćj registraturze. 
f a worden, oder im Sinne des $ 27 des faij, Patentes von O rozpisanćj obecnie licytacyi zawiadamia się Ma- 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelft gegen- 8. November 1853 auf Grund und Boden verfichert ges,gdalenę List, p. barona Ignacego Brunickiego, kasę 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Moritz blieben iſt. | sierocińską tutejszosądową, Dinę Lax, p. Jadwigę Tret- 
Lindenbaum und Andere Joſeph Goldmann in Zaroślau . Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ter, Izraela Goldklang, p. Franciszka Zygmuntowskiego 
ratora, z którym wniesiony spór. według ustawy cyw. wegen Ergänzung des Pflichttheils um 3058 fl. 98 kr. Neu Sandez, den 6. Auguſt 1866. Mendla Borgnicht, Reizlę czyli Rachlę Reibscheid, p. 
dla Galicyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. ö. W. Klage angebracht und Z vichterliche Hilfe gebeten, en re neee Wojeiecha Dereniewieza, P. Barbarę Marczewską, P. 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanćj, ażeby worüber ya pe auf den 20. Dezember 1866 um będ ‚ |Franeiszka Kępińskiego, Barucha Dursta, p. Mary 
w przeznaczonym czasie albo się sama osobiście stawiła, 9 uhr B. M. anberaumt wurde. Nr. 8894. Kundmachung. (1021. 4-5) Pankową, p. Maryę Romańską, p. Konstancyę Czyże 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu.  zastępcy|. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ml SN i Aska, p. Pawła Aignera, p. Józefa Stiebera, p. Flory: 
udzieliła, lub tóż innego obrońcę obrała i tutejszemu Są- ſo hat das k. & Kreisgericht zu Tarnow zur Vertretung Mit 1. October 1/5, tritt im Orte Gokogéry eine Nowaka, Leibe „Riegelhaupta, Jaköba Horowitz, miasto 
dowi oznajmiła, ogólnie do bronienia! prawem! przepi- und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadwocaten k. k. Poſterpedition ins Leben. ść Nowy Sącz, co do eiężarów z gruntem połączonych, 
sane środki: użyła, inaczej 2 jój opóźnienia wynikające Dr: Rosenberg mit Subſtituirung des Adv. Dr. Hot Dieſelbe bat ſich mit dem Brieſpoſt. und Staffetten-|wysoki skarb co do podatków, i wszystkich tych wie- 
skutki sama! sobie przypisaćby musiała. "000. [borskisals Curator beftellt, mit welchem die angebrachte dienſte, ſowie mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld-Irzycieli, coby po 20 marca 1865 z pretensyami do 
Rechtsfahe nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewichteſtabuli weszli, również tych, którymby uchwała, ta, lub 


— 


S 


—— 


k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem henden J 
wiadomo czyni, iż p. Paulina Nielecka i „małoletni 
spadkobiercy Ludwika. Nieleckiego, przeciw, p. Józefie 
Grążewskićj skargę wniosła i o pomoc sądową pro- 
siła, wskutek czego. termin 20 grudnia 1866 „wy- 
znaczonym został o godz. 10 zrana. i 3. 14340. — Gbict. (41002. 1-8) 
Ponieważ pobyt zapozwanćj nie jest wiadomym, | - mil 
przeznaczył , tutejszy. Sąd dla zastępstwa na koszt. i 
niebespieczeństwo. zapozwanćj tutejszego adwokata Dra. 
Kaczkowskiego z zastępstwem Dra. Rosenberga. na ku- 


Z Rady c. Kk. Sądu obwodowego. en | l 1 l 

Faówsidnieśi wezesnid 4866,11 ordnung verhandelt werden wird. 101 ii von zehn Pfund zu befaſſen und mit dem Poſtamte Ol-ſdalsze w tćj sprawie wypaść mające rezolucye z jakię- 

nisi: ; 0 busgbłe Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- SZanica mittelſt einer amal wöchentlichen Botenfahrt mitjgobądź powodu doręczonemi być nię mogły HA 

— —ẽ —e— — — aͥ hlnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder folgender Coursordnung in Verbindung ſtehen: ſedykta i kuratora p. ‚Zajkowskiego z zasiepstwem 100% 

L. 13629 - 94 (1026. 1:3 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Von Gołogóry | , |p- Micewskiego niniejszćm do bronienia ich praw 112 
* Obwieszcezenie wyż” ) |mitzut$eilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Sonntag, Dinſtag, Donnerſtag, Freitag um. 12 U. Mittags, nowionego. 

(. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym edyktemſund dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Jenin Olszanica 4, Z Rady c. k. Sądu obwodowego, $>, 


wiadomo czyni, iż p. Ludwina Irzykowska imieniem|Bertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
5 ’ NACE N 1 107 


RO l Nh flo ] 
zu an denſelben Tagen um 12 Uhr 45 Minuten Mittags. 
80 le 0 legia triyt : ny 


Nowy Sącz, dnia. 9 sierpnia 1866. 1 I e 
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und Verlag bry Carl Budweiser. 
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